
Statistisches Bu ndesamt

Binnenhand@!, Gastgewerbe, Tourismus

oo

il Fachserie 6

Reihe 7.1
Beherbergung im Reiseverkehr sowie
Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe
November 2000

llu



Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

a Fachliche lnformationen zu dieser Veröffentlichung können Sie direkt beim Statistischen Bundesamt erfragen:
GruPPe VA, Telefon: 06 1'l / 75 4851 , Fax: 06 'l 'l / 75 39 69 oder E-Mail: Tourismus-Gastge&Erbe@statistik-bund.de

Verlag: Metrler-Poeschel, Stuttgart

Vcrlagsaurlleterung: SFG - Servicecenter Fachverlage GmbH
Postfach 43 43
72714 Reutlingen
Telefon: 0 70 71 / 93 53 S0
Telefax: 0 70 71 / 93 53 35
lnternet: http:/turuar.s-fg.com
E-Mail: staba@+fg.com

Erscheinungsfolge: monatlich

Erschienen im Februar 2001

Preis: DM 13,50 / EUR 6,90

Beatellnummer: 2060710 - 001 11

Recyclingpapier aus 100 % Altpapier

E Daten aus di6or Veröffentlichung sind auch in unserer Datenbank STATTs-BuNo als Zeitreihen g€speichert und können
g€en Entg€lt via lntemet (wunr.statistik-bund.der'zeitreih/home.htm), auf DMedte, Magnetbandkassette oder CD-ROM
bczogen vtardcn.
Nähere lnformationen dazu erhalten Sie telefonisch unter:
06 11 / 75 - 27 16 &r - 2.58 cdier per Fax unter 06 11 t72 e @.

lnformationen tibor dae statistische Bundesamt und sein oatenangebot erhalten sie:

o im lntemet: http:/Ar,irrvw.statistik-bund.de

oder bei unsorem lnformationsservice

65'18O Wiesbaden
o Telefon: 0611 175246
o Telefax: 06 1 I / 75 33 30
o E-Mail: info@statistik-bund.de

(o Statistisches Bundesamt, Wiosbaden 2OOO

Für nichtgewerbliche Zurecke. sind Vervielfältigung und unentgeltliche Verbreitung, auch auszugsweise, mit euellenangabe
gestattet. Die Verbreitung, auch auszugsvveise, über elektronische S§eme/Datenträger bedarf der vorherigen ZustimmunglAlb
übrigen R€chte bleiben vorbehalten.

uiliinirfiffiiililiillff

t



lnhalt

Teil 1: Beheöergung im Reiseverkehr

1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
2 Definitionen und Begriffserläuterungen
3 Schaubilder zur Entwicklung und Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
4 Entwicklung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten ........
5 Konjunkturelle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Akt u e lle M o n at se rg e b n is se

1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten nach:

Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
Reisegebieten
Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen
Betriebsgrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
Gemeindegruppen und zusammengefaßten Gästegruppen
Gemeindegrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
Ausgewählten Herkunftsländern ...........,...

Seite

6
7

10
't'l

12

1.1

1.2
1.3
1.4
1.5
1.6
1.7

14
16
19
20
21

22
zö

2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung nach:

Ländern
Gemeindegruppen und Betriebsarten

Ankünfte, Übemachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen nach:

Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
Ausgewählten Herkunftsländern ......,........

2.1
2.2

24
25

31

3

3.1
3.2

28
30

44
45
46

4 Campingplätze und Stellplatzkapazität nach Ländern

Tei!2: Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe
1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik ..

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

3 Entwicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe

4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe ,........... ,.....

5 Lange Reihen ab 1994

Ak t u e lle M o n a t s e rg e b n is se

1 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen . ...........
2 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen (prozentuale Veränderung) .

3 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen

Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 3,10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben fur die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

34

35

37

38

39

-3-



Zeichenerklärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälne (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

0,0

x

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:
Wegen der DurchfÜhrung von RÜck'Korrekturen können bei derAufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten Jahre-steilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in lieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder unter der
Kennziffer G lV 1 veröffenilicht.
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Te 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Allgemeine und methOdisGhe Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we_

gen ZUf Statistik def BehefbefgUng im senflichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

Reiseverkehr werden unabhängig vom wirtschafilichen Schwerpunp des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt. die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber_

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Oie monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkehr'' beruhen auf der am 1 . Januar 1 981

in Kaft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz von '19801). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern.

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Arzahl der

Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstät-

ten, die rnehr als acht Gäste gleichzeitig vorUbergehend

beherbergen können (§ 5); auskunltspflichtig sind die lnhaber

oder Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Ab,s. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumlangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikges€Ees kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder aul die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Autenthaltszweck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem geudhnlichen

Wohnsitz aurhalten.

11 G.""t tib€r die Slatisfik der Beherbergung im Reiseverkehr (Beher
borgungsstatistikgeselz - BeherhStatc) vom 14. Juli 1980 (BGB|. I

Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 196() gellenden Rechtsgrundlage, siehe Ge-
sotz übor die Statislik de6 Fremdenverkehrs in B€herb€rgungsstät-
ten (FremdVerkStatc) vom 12. Januar 1960 (BGB|. I Nr.2, S.6) in
der durch § 11 Abs. 1 Handolsstatistikgesetz \rom 10. November
1978 (BGBI. I S. 1733) geänderlen Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "privat-

quartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und funktionell

anderen Oienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rien: Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unrer-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.B. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnütziger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhalUichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkehr'' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt. da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfre und Übernachtungen von Gästen rn

der Gliederung nach Herkunflsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zaht der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden. ist mit dieser jedoch insoweit ntcnt toenhsch. ats

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartierwecnset {z.E bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundestandert

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben per-

sonen führen.

6,R 7
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind mtiglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wircl. Zumindest indirekt geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünfre" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als weiteres Oarstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene VeMeildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt, liefert Angaben über die Struhur des grerzüber-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten. Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlaubsrei-

severkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zweck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit der

Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981, 1. Januar 1987

sowie 1 . Januar 1 993) erhobenen Bestandsdaten überpruft.

Damit wird es auch mfulich. Kennziffern für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch angebotsbe-

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffzient filr die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für den Grad

kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden. die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszeiten erreicht werden. Die Berechnung dieser Meßziffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber fÜr diese selbst -

ebensowenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgeführl.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten. die als

"Beherbergungsstätlen" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "S)rstematik der Wirtschaftszurerge"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsrnethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Stati-

stische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsrnerkmale

Beherbergung lm Relseverkehr.' U nterbringung von Personen,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn-

lichen Wohnsitz aulhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechilichen Vorschriften2) - dann als

"vorübergehend", wenn er die Dauer von anrei Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung privater und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Forlbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe veran-

laßt sein.

Ankünfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums. die zum vorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übernachtungen:Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

2) Si"tt.5 16 Abs. 1 ltlelderechtsrahmengeselz (MRRG) vom 16.
August 1980 (BGBI. l. S. 1429 fi.).

1 11tOO

-'t -



Durchschnlttllche Aufenthattsdauen Der als

Quotient Ubemachturgen
Ankilntlc

errechnete Wert gibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanate

rien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der lGlen-

dertage des Berichtszeitraums.

Herkunfisländen Für die Erfassung ist grundsäElich der stän-

dige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbergungssräfrea.' Betriebe. die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen. mehr als acht Gäste (im Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch Unter-

kunfisstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Neberuweck betreiben.

Betten und sonstlge Schlatgelegenhelten: Der Eestand stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen. Liegen, Kinder-

b€tten), die bei Überbelegung zusätrlich zur Verfügung stehen.

Das AngeDot bezieht sich auf die am letrten Öffnungstag im B+

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

möglicheiten.

Durchschnlttllche Auslastung von Belten und sonstlgen

Schlafgelegenäelten: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des 8esüandes durch Muttiplikation mit der Zahl

der Kalendertage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

Öfüiungstage ermittelt.

2.2 Gliederungsrnerkrnale

Relsegeuete: Gliederung nach nichtadministrativen Raumein-

heiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

naturäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppen; Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arlen der aufgrund landesrechüicher

Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte| Angaben cler "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Belriebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten. die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deuilich den aus

Beherbergung.

Penslonen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels gamls| Beherbergungsstätten. die jedermann zugäng-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wird

Erholungs-, Ferlen- und Schulungshelme: Beherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines

Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrlch-

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Gekänke

nur an Hausgäsle abgegeben werden.

Ferlenzentren' Beherbergungsstätten. die iedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienefl, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmoglichkeiten zur Dek-

-8-



kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Keingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, -wohnungen| Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

Hiltten, Jugadherbergen, Jugendherbergsähnllche Eln-

rlchtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen voniviegend Angehörige bestimmter

Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Vorcorg* u. Reha-Klnlken.' Beherbergungsstäften unter

äztlicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

äztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheilstätten,

Sanatorien, Kur- und ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun-

gen anderer Krankenhäuser). Diese Betriebsart wurde bisher

unter der Bezeichnung Sanatorien, Kurkrankenhäuser nach-

gewiesen.

Camplngptatz: Abgegrenztes Gelände, das jedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die vertraglich vereinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von htichstens zwei

Monaten oder mehr als alei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafis-
l

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den Er'

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkrankenhäusem zugerechnet werden, und der Jugendher-

bergen.
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3 Schaubilder zur Entwlcklung und Struktur der Übernachtungen lm Beherbergungsgewerbe
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Ankünfte

aller Gästealler Gäste
darunter mit stahdigon Wohnsitz
euß€rhalb dsr Bundesrepublik

Deutschland

"h 2't
Anzahl in

1000
%2) Anzanl tn

1 000
Anzahl in

1000
%21

Anzahl rn
1000

4 Entwlcklung der Ankonfte und Übern.chtungen von Gästen In Beherbergungeltltten')

Zeitrauml) au[Ssrhalb d6r Bundasr6publik
Deutshland

Yo 2't

1 992
1 993
1994
1995
1996
1997
1998
1999

84 113
82362
84'146
88 079
89 916
92 619
96 269

101 6,48

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 422
55 855
37 398
58 136
39 794
60 804
42 422
65 164

5 472
6 095
7 308
7 997

10 081
I 903
I 912

10 044
10 744
10 180
7 506
6 407

5 783
6 681
7 040
I 406

10 552
10 825
10 758
10 600
11 994
10 435
7 833

14 5't5
13 208
13 368
13 798
14 146
14 890
15 592
16 143

9247
5 003
I 285
4 942
I 308
5 259
I 455
5 330
8 777
5 567
9225
5 828
I 671
6 184
9 886
6 435

11 288

844
1 028
1 156
I 209

871
1 081
1 211
1 253
1 669
1 826
2',172
1 984
2 009
1 627
1 '.t73

293 827
288 930
291 159
300 41 1

298 940
287 170
294 494
308 038

185 907
108 110
't81 746
107 312
182 00s
112 400
186 689
1 12 969
187 173
106 916
181 654
105 315
187 128
112 007
1 93 748
1't9 576
204 399

15 945
17 986
20 487
23 176
29 677
30 358
34 405
36 763
32724
29 820
19 176
17 520

17 063
19 158
21 431
25229
30 415
32 913
37 106
38 067
35 299
30 s99
20 323

33 822
3'l 067
31 199
32 007
32 141
33 386
34 460
35742

21 246
't 1 931
19 398
11 798
19 136
12 431
19 400
12 518
19 616
12 837
20 438
13 159
21 135
13 787
2',1 748
14 355
24 670

x
-2,1
2,2
4,7
2,1
3,0
3,9
5,6

x
-9,0
1,2
3,2
2.5
5,3
4,7
3,5

x
-'t,7
0,8
3,2

-0,5
-3,9
2,6
4,6

x
-8,1
0,4
2,6
0,4
3,9
3,2
3,7

1992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ
1998/99 WHJ
1999 SHJ
1999/00 WHJ

2OOO SHJ

4,3
0,4

-2,7
0,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,1
2,7
4,1
6,4
4,7
6,6
7,1

-3,5
-6,6

-10,4
-1,2
0,3
6,.1
1,8
1,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,8
5,8
2,2
4,4

'14,2

5,6
12,1
4,9
2,7
3,8
4,0
2,7
3,'r

-2,5
2,8
8,5
0,6

3,2
5,1
4,8
3,6

10,8
16,3
18,2
10,5
19,8
8,5
5,3

4,0
0,9

-2,2
-0,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

-5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5
6,8
5,5

.4,0
-5,8
-8,7
-'t ,'l
-1,3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,5
4,2
2,5
3,4
4,8
2,9
4,1

13,4

6,0
10,4
5,7

-0,9
6,6
4,8
3,3
3,6

-{,0
4,1
9,4

-0,1

5,2
-0,2
5,8
4,5

11,4
14,2
16,9
10,1
19,5
8,3
5,2

1999

2000

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November

6,7
6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,2
4,7
5,4
5,3
7,4
8,0

506
571
837
795
677
500
114
905

7,0
6,5
4,6
8,9
2,5
8,4
7,9
3,5
7,9
2,6
6,0

5,9

5,7
9,6
4,5
5,1
4,7
9,3
8,5
5,5

11,6
2,5
4,4

6,6

8,2
7,1
7,7
3,5
2,6
4,7
4,5
2,0
3,1
4,6
7,9
5,3

1 902
2 497
2 600
2 579
3278
3 305
4 095
4203
3 552
3 31/t
2434
't 982

2 001
2 492
2752
2 695
3 651
3 773
4 786
4 625
4245
3 590
2 560

Jan.-Nov 101 508

') Die Ergebnisse sind nach dem aktuellen Stand rückkonigiert. Die Summen
für dib Jahre, SHJ und WHJ können von der Addition der entsprechenden
Monalsur€rte ahfleichen.

16 877 10,8 307 603 37 169 10,1

1) SHJ = Sommerhalbiahr ([räi bis Oktober), WHJ = wintefialbiahr
(November bis April). - 2) Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahres-
zeitEum.

R 7.1 1
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5 Koniunkturelle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 1ül

Bei der unten dargesteltten konjunkturellen Entwicklung

handett es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses Ver-

hhren zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in
eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird Mufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige,Grundtendenz' der Reihe anzeigrt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten ar aktrcllen Rand (etwa fr.rr die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

fur Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das "Berliner Verfahren". Ein Eleitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

I

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

MeBzahlen 10O5 = 1ü)

tun-Komponrntc

I

Tnancl-Kon, unk

I

I- 
Aktuel an Vanl!uf

/ Sukzccclvc rtck lung daF Endrn

Vrnänclcnung gagsnoben VonJrhnEsh,ent (Onlglnalwent) in X

1994

.e i:,

-t

1996 1997
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1999 2000
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberounosstätten1,1 Nach Ländern und zusanmengefaßten Gästegruppen

l',lovember 2000 Jan. - f,bv. 2000

Anki.inf te Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger l.bhnsitz der Gäste
innsrhalb / außerhalb

der Bundasrspublik Deutschland

insg€sarnt

Anzahl

Vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nEnat

insgesamt

Anzahl

VErän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
rEnat

durch-
schn itt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
Jahrss-
zsi traum

insgesant

Verän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
j ahres-
zsitraum

T Anz6hl x Anzahl x Tage

Bad€n{Jrttembaro
Burdesrep. D€utscfiland
Andcrcr tbhnsltz

Branclenbum
Bundosrop. öeutscnland
Anclarer l.bhnsitz

Esrlin
Bundssrsp. oeutschland
Andersr !öhnsltz

Zusafir€n

Q,9 2,8 L0 329 539 ?,65,6 2,2 2 243 879 5,2

418
10,3

5,S

3r5
11 ,6
5r4

617
11,0-
5's

327 661 4,3
89 181 19,5

654 015
213 079

4t6 442 7,2 867 094

4,2
1r3

190 8q2 7,7

600 6,a- 80 917647 0,s- 21 133

§ 247 5,7- 102 050

042 0,9- 319 039032 7,3 95 147

2ß 734 1,2 414 186

828 636 3,9
1112 535 11,5

Zusamgn

Zusani€n 1 s28 478 7,3 4 145 304 9'0

3,6
2,7

2,7 27 23r 369 4r7 3r3

2t,2 2,222,8 2,6
2,7 4 685 891 21,5 10 735 791 21,8 2,3

2 320 885
319 196

32 043 285
4 804 t27

36 851 412

2,9 3,14,0 2,t
9t7 27! 4,0 2 640 081 4,1 2,7 12 573 418 3,1

16 963 496
4 267 873

3r1 2r9

Ba)arn
Bundesrep. Deutschland 1 255 630 6,8
Anderer lÖhnsltz 272 8ß 9,3

8
11

3 560 664
585 640

E

8
82

2
50 637 763
8 862 049

69 499 812

787 4399€ 352

1
11

3
1

4{7 3S5
070 983

3,2
.0,8

2,0 3 538 821 20,7 72,4 7 747 070 24,2 2

Bmmn
Bundesrsp. Deutschland
Arderar hbhnsitz

ZusaüBn

ZusanrtEn

7 506 357 6
456 281 20

482 053
25 627

507 580

2!E
547

79
11

47
10

2,7 2 593 3932,2 201 791

2r7 2 795 184

1,7 523 S202,0 1§ 272

1,8 663 r92

1 922 207
537 685

7 962 638 7,3

935 493
290 017

1 225 510 5,6

5r5
32,9
7rl

2,9
213

218

1,82,t
1r8

1,8
2,0
1'8

2'9
1,9

216

4r4
2r4
4r3

3r5
212

3,4

2,6
2,e
216

5
3

7
1

I
2

3
72

10,0-
26,4-
14, o-

6r1
19,2

8,6

HüüJTg
Eurdssrgp. oeutschlandArüerir lbhßitz

ZusünBn

4r5
9'5
5r6

1,8
2,0
1,8

0'0
6r7
7,42 459 886 4 518 378 4,0

s 204 413 7,O 24 091 504

181ß

|Lssen
Burdosrap. 0eutschl6nd
Arl(lorer hbhnsltz

Zusarürnn

ibck lonUJm-VorEDfliern
Bundesrsp. öeutsbhlard
ArüerBr lllhnsltz

ZusalIrtEn

NlodcrsachsBn
Burdosrep, Dautschland
Anclerer l.bhnsitz

Zusa[ien

tbrdrhsin-t{astfelsn
Burdesrap. Deutschland
Ander.r l.bhnsltz

Zusailrrn

Rh.lnl!nd-Pfelz
Bundssrep. Deutschland
Anderor l.bhnsltz

4,2 1 631 555 5.76,t 321 623 7,5
4,6 I 953 188 5,9

1 031 565 10.0
2s4 zß o;4-

6 808 411 6,0
2 3§)5 002 9,9

19 443 001
1l 648 503

6r2
10,4

7'O

63Et 2{s
169 1ßS

802 884

216
1r9

214

19St 637
11 512

:l!14 977
88 614

lb
6

15

4
4

,5 727 78A 20,2,3 2{ 198 15,5
5rb
217

3r5

3 8S0 679 13,3
155 599 16,9

9 751 986 20,0 4 0ß 278 73,4

1 757 634 9,6 2,
178 732 7,7- 2,

8I
3,9

I

I 878 365 8,3 2,4 t0 022 745 15,0 33 883 806

17 158 1128
373 705

77 532 734

77,0
18,7

77 r0211 11ß

616 750
56 005

672 75S

g 0116 117
976 628

31 7116 1792 137 627
8r0

?6,5
9r0

9- 73,7
28,1

0,1- 2 490 921 2,2 2,1,5 428 930 2,8 2,
213
415

1 240 569 0,2- 2 919 851 2,3 2,4 t3 42t 541 2,7

t 044 777
195 792

4 11 009 7422 2 471 799
I
5

2
2

Zusam€n 4183 591

Ssarland
Bundesrep. oeutschland
Andoror lbhrBitz

Zusam€n 54 204 6,1

4

1 265 811 7,9 6 121 260 5,7 18 017 405 6r4

3r7716
4,8-

3,6 3,2 5277,2 2,8 72
097
727

1 795
207

218

28 801 159s 466 3112

34 267 511

4I3
2

ß
5

9,4
0 r?-
7r4

216
216

2,6

816
44q

849
277

5r2
715

1S 345 224
3 632 179

I
5

3,0
2,9

219

15,11 406n 0?a

L7t 434

227
977 371

406

R 7.1 1

1) Rochncrischer t{€rt Ub€rnachtung€n / Ankünfte.
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3r4 3,2 59S 224

2,0
1r8

1,9 7 996 777 4,1 3r3

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )
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1 Ankunfte, übernachtung€n und Aufsnthaltsdauer der Gäste in Eeherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusailnengefsßten Gästegruppen

flovember 2000 Jan. - tbv. 2000

Ankünftg übernachtungen Ankilnfte üb€rn6chtung€n
Land

insgesafit

Anz6hl

Verän-
dBrung
gsgen-
üb€r
dem Vor-
J ahres-
nDnat

insgesant

Anzahl

gegen-
über
dem Vor-
J 6hres-
iEnat

durch-
schnitt-
IichE
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesant

Anzahl

insgssant

I durch-
I scnnitt-
liche
Aufgnt-
hal ts-
dauer I )

Verän-
dsrung

verän-
dsrung
gegen-
über
dEm vor-
J ahres-
zsitraum

Verän-
demng
geg€n-
0ber
dem Vor-
J ahres-
zeitraur

Stärdiger I'lohnsi
innerhalb / tz der Gästs

außsrhalb
der Bundesrepublik Dsutschland

t Anzahl I Tags

Sachsen
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,*lhnsitz

Zusannen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Dsutschland
Anderer t,lohnsitz

2usanngn

353 121
25 020

378 141

151 521
7 330

6 533 733

3,2
11,1

3,6

921 361 3,2 2,6
58 373 6,5 2,3

979 734 3,4 2,6 S 726 303

12 634 676
820 622

4 350 826
375 477

712
2?,e
8r5

2r9
212

2,4

4
8

7
7

13 455 298 7,9

158 851 7,9 3AA 223 6,2 2,3 2 034 293

7,9 352 ß4 6,5 2,8,7 15 739 0,5 2,

1,0 747 060 1,57,2 62 402 2,7
3r7
2r0

0,2-
22,4

1,1

0'0
13, 4

0,7

215
212

2,5

213
L2,2

3rl

1r0
7rg

lr3

5r2
2rO

3
1

I 897 777
1:16 s16

2,6 101 507 511

4 807 007
2S6 153

5 103 1Bo

SchlEsviig-HolstEin
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

19 39:l 089
736 755

20 129 845

3 761 171
374 174

202 133
30 472

232 605

0'5
4,1

217
213

2r7

ThUring€n
Bundesrap. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

195 695 2,3- 530 544 1
8 ?2L 73,2- 18 799 19

Zusailnen

Zusaflnen

Zusainten

1,0 809 1162 1,6 3,5 4 135 345

5-
2 617 819

169 350

203 916 2,8- 549 443 0,1 2 787 769 0,7 I 332 037 3,0 3r0

4r9

3,0 3,02,3 2,5

Bundesoebiet
Bundesröo. Deutschl8nd 6 659 947 4,2
Anderer i,{ohnsitz 1 173 332 5'3

7 972 434
419 5Sg

0

84 630 825
15 876 686

NeuE Länder und Bsrlin-ost
Bundesrep. Deutschlard
Andsrer l.bhnsitz

ZusaTngn

,8 3 256 718
,9 273 425

1 29ft 5116 7,1 3 470 543

8r1
3,7
7r8

2,7 76 620 516 7,6 52 707 9302,3 1 4:14 858 22,4 3 356 402
9r7

18, 1

t0,22,7 t8 0s5 474 8,7 56 064 332

270 434 3L6 5,3 3,2
37 768 7O2 10,1 2,2

307 603 018 5,9 3,0

312
2r3
3'1

Insgesait 7 833 279 4'4 20 322 A93 6r0

5'7
5r3
5,6

1
2

2,7 68 010 209 5,3 277 726 :86 4,3 3,22,2 15 441 828 9,8 33 812 3oo 9,4 2,2

2,6 83 452 037 6,1 251 538 686 5,0 3,0

17 763 001
2 559 8S2

6
5

2r7
212

5,8
10r8

6'6

Nachricht I ich:
Früheres Bundesgebist

Bundssrep. Deutschlancl
AnderEr l.bhnsitz

5 455 003
1 078 730

3'6
4,s
3r8

14 s06',28323ßß7
16 852 350

| 204 944
911 602

6
s

1) Rechnerlscher l$rt Ub€machtung€n / Ankonfts.
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1 AnkÜnfte, Übernachtungen und auf8nthaltsdauer der Gäste in gehErbergungsstättEn
1,2 Nach R8issgebieten

I'bvBrdber 2000 Jan. - Ibv. 2000
AnkUnf te Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

Reissg€biEt
lnsgssant

Anzshl

Verän-
dorung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahrEs-
npnat

insgesant

AnzahI

Verän-
derung

J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
I ichE
Aufent-
halts-
d6uer 1 )

gegen-
über
dem Vor-

insgEsamt

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insg€samt

Anzahl

Vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dausr I )

1 T Tage Anzahl T t Tag€

Schlesxig-HoIs tein
lbrdsee
0stsse
ilolsteinischs Schx€iz
übr19, SchIesHig-Holstejn

SchlesHig-Ho lstein
zusgilren

Herüurg

Nigdersschsen

ostfriesische Inssln
tlstf riss ischE Ki.iste
E s-Hthrnlino
E Bsland-Gralschaft
Bentheiir

oldenburger Land
Osn8bri.i,cker 8äderl anl-

Dt m€r
cu!Öavgnsr KÜsts-
Untsrelbe

Brsmr t nland
Steinhuder t{esr
Hcserbamland-Sol 1lnoIrörd]. Lünebumer Helde
SUdI. Lünebur€är Heide
Hsnnover-Hl ldeshsift-
BraunsclHlo

Harzvorl arid-Elft-Laptr{a 1d
Ha12
§idnicd€rsachscn
Elhrfer-Drafhn

Nieders&hsen zu:ianmn

Brgrnn
t\brdrlle in-{es tfalen

Eifel und Rsgion Aachsn
Nledcrrhein
Itinsterllrld
Teutoburgcr t{rld
SaJcrland
Si€gsrlcrd-t{ittgenste1n
Botllschos LEnd-
Bona und Rhein-Siso-Xrels
KöIn
Diissslclorf
Ruhrgebiet

tbrdrhe in-He6tfal3n
zusallnen

Hess9n

Kasssl-Land
lbldeck.r Lsnd
hbrrlJleissner-Land
Kurigssischss Bcroland
l.Lldhessen ( Hersf öId-

Rotenh/rq )
tl6rburg-Biedenkopf
Lahn-Dill
hles t€rx€ ld-Lahn-Taunus

Xffi.lsberS und thtterau

7r7
3r0
4,3
2,7

3r5

1,8

1,3
7,7

3r1

1,4

20 129 8115

4 518 378

,2 5 3S5 446,1 3 775 222,4 1 250 0116

623 277
7 212 653

1 623 17Sr

1 2s6 395

30 5q0
105 96SI 296
87 700

?32 605

229 734

80s {62

41q 186

150 670
t3L 7177V 2A6

1r6

5r6

Lr7

36,0

4,2
8r3

14,0-

213
10,9
0'1-

10, t
72,2
12,2-
13r5
0,9-
1,s-

77,7

6'4
8'4
4,7

9r0
6'9

9116 067
1 849 681

762 27A
1 177 319

4 135 345

2 459 886

678 669
773 A33
337 026

227 767
1185 1166

70 0?2 745

663 192

575 937
624 07A
1112 553
181 997

332 934
181 402
263 ß7
143 388
1143 931

,1
,5
,4
,6

0
0
4I

7 410 s70I 566 831
789 9341

3 362 1r0

1'3
5r2

4
5
8

5'8
312

218 094
321 797
35 500

234 077

7,e 20r1- 21,9 28,0 63,1 5
o,s-2,3 20,8- 23,1 23,9 20,0 3

1161 899
619 847
393 714
192 :161
741 580
979 185
922 453
111 l1l!r
857 618
2Ar 107
706 604

963 222
286 015
067 037
547 2$5n 780
204 105
201 993
9&l 459
515 150
187 033
832 501

0-
7
0
4

3
2
2
4

8, t-
6,7-

U

2
1

0

3-I
?I

1r3

s,o

718
{r6
4'9
2r9

4,9

1'8

21,6
8,6

143,5

1,6-
10,4-
213

27 375
38 1083t 776

75 720
35 8r3

1
0
1
2
0I
2
3
2
0
2

2
0
8I
2
7

3
4
0

7,2

1 ,5-
10,3

124 353

s5 3S4
44 513
72 777

159 260
241 530
77 743

2A2 952
67 507

194 691
45 750
t7 367

15,8
13, 4

3s7; 1

41 587
76 91S

4,6
8, 1-

7'o
3,5
3,5

216
2,r

2
2
2
3
3
4r6
212
2ro
1,7
1,8
2r0

2,0
4,q
417
3,4

,6
,0
,2
,8
,2

3,2
2'5

13,9

10,7
4r2
6'1
4,8
0,5-

16,6
8r6
5'6

r0, t
51 ,3
12,3

017
5,69,t
9r0

0I
7

7
5

8
4
3

2
2

2,A
2'0
212
4,0
3'g
4,A
2'42rl
1r8
1,9
2,0

25 762
6 972

40 416
81 585
33 967

151 538
22 021
55 352
25 5037 137

80 901
123 920$ 986
132 372
722 090
17 934t?t ?%
99 4st!tllts 118

117 813
179 646

40 834

27 476

672 755

I 247

23 789
15 S14
23 216
10 764
34 788
33 620

25 779
335 1164
64 608

114 009 9,8
802 684 4,6

4,1

1 876 366

102 050

251 981

1 953 188

5r0
15r0

8r6

3,1
6r2

72 rl7,7-
612
4,6
0r8- 19,2 7

33 883 806

1 225 510

686 740

945 314

19,5tr t-
77 rB
3,3
3, l-
7,2-
0,7-

1r1
2,6-
1, 1-
2,5-
3,0-
9r5
0,3-

3ro

3'5
1'8
1r8
3,9
3ro
213

1'8
3'1
3,s
7,?

3r5
q,7
2r0
2'e
3,8
314
2r5
1'8
3'0q,l
7,?
312

3r4

lr8

2 435 748
661 257
242 A43

2 248 ls{3 1135 1:t5

1168 516 6,7
572 826 3,4
338 187 1,0
106 595 26,9
590 959 1s,1

1 023 866 6,1
496 009 15,0

093 024
822 520
871 001
s66 593
372 277

4

1

2 55,0
11,6
4,0
5,0

330 509
270 477
935 303
330 591
116 6116

2,2
4r4
o'g
7r8
0'5
1r1
3,0
1r8
0,9-
1'0
0,5-

209 31ß
-244 417
209 ß?
4S7 381
3S2 555
82 67

270 377
195 908
249 355
2t8 707
351 534

I ,3-
7,A
5, 0-
6,6-
3'9

5,7-

4
9-
7-I
2
4-
3
4
9-
4-
0-

2r4
2rg

1,8 5,S

0r1
1,3
o, g-
6r5
3r0
1,4-
2rg
1,1-
3,S
5r8
2r4

1 240 569 0,2- 2 919 851 2,3 2,4 73 427 547 2,7 34 267 511 2,a 2,6

0,0 s9 3096,3 203 1567,7- 48 65427,t q5 798

50 857
45 S47
10 320
13 559

,9- 72 796
,7 36 813,3 45 902,8- 33 277,1 118 799
,8 76 St38

,9 105 503,7 6118 200,7 166 062

130 998
102 855
25L 294
239 720

416

295
3 1186

833

1 242

I 204

154

436
432
816

888

413

3,9

9r5
7,0

3,9
8,9
0, 1-
7'9

5r7
417
7 r7-

13,1

3,7
2,6
6,7
7,q

1 153 503
2 945 707

690 767

2,O
4,8
4,8
3'a

Spossert-Kinzlgtal-
Vogslsb3rg

Haln und Taunus
Rhoingau-Taunus
tEgnHald-8eros trass e-
l,leckartal

3r1
2r3
2,0
3r1
314
2,3
4,7
1,S
216

2,2
2,4

2 9A7 A67

24 0S1 504

9,3
2,2-

70,7
2,7
1r8
2,5

4rl
10,6
6r6
7,2
1,0

2,8
2,8
2,0
3'1
3,6
2,7
4r8
2,0
2,5
213

2,6

2

472 075
537 A77q3a 602
542 902
72q 709

405 382
003 530
076 529

llBsgn zusafinen

Rheinlrrd-Pfalz
Rhelntal
Rheinhessen
E ifel/Ahr
lbsel/Sa6r

s8 249
57 705
87 52A
82 819

2
8
I
I

2
1
2
2

s,2
212
7,0
8,6

1 936 440
1 191 379
3 699 464
4 027 86A

795 801
565 766
072 422
246 842

sI
4
2

?
1
3
a

Fachserie

1) Rechnerlsch€r Hert übernachtungen / Ankünfte.

7r7
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4'9
7,4
5,8

10,3



1 Ankünlte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdausr der Gäste in EeherbBrgungsstötten
1.2 Nach ReisegsbiEt€n

Reisegebiet

tbvellüer 2000

ÜbErnachtungen

Jan. - tbv. 2000

Ankunfts AnkLinfts Uhrnachtungen

insgesant

verän-
derung
geg€n-
[.lber
den Vor-
J ahrss-
ipnEt

insgesant

Verän-
derung
99gen-
UDgT
dem vor-
J ahrEs-
npnat

vsrän-
derung
gegsn-
Ub€r
den Vor-
J ahres-
zeitrau,ll

insgssdrt

v€rän-
d€rung
99gen-umr
dgtr Vor-
J ehres-
zeltraun

durch-
schnitt-
I ichs
Aufsnt-
hal ts-
deuer 1 )

durch-
schni
I iche
Aufent- insgesdtrt
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl T Anzahl a Tage Anzahl I Anzahl Tege

Hunsrü,cklNahe/Glan
l.l€s tEn{o ldl Lahn/ Taunus
Pfalz
Rheinland-Pf alz zusofüan

Eadsn-t|Urtternberg

l,ltird I icher Schliarzris ld
I'littlerer ScfHorzHald
Siidl icher SchH€rzHald

Schäarzxold zusairn€n

40 196 15,1
116 123 12,3

110 971 7,3

483 591 7,4 1 255 811 7,9

128 518 1,1
80 007 6,2

114 651
323 176

125 183

6 121 260 5,7 18 017 1105 5,4 219

131 903
5{4 784
385 557

5ß 226
510 873
283 330

t44 %7
131 S§E
254 681

5
6
7

2,0
216
3r4

I
s

3r6
219
2r4
216

3,1
3r4
3r4
3r3

2rL

4,0
4r5

212
2'2
1r3

2,2
5r3
3r1
4r4
4'2

5
0
7

5
5
4

3,2
3rl
1r3

613 0r5§0 472
952 4418

I
7
7

8
1
0

3r4
5r6

9r3 4,1
3r2
2,6

3'5
3,5
3r6

598 617
74r 098
020 9r9

2I
3

5
4
7

:!96 0r9
278 022
390 126

2,9
2r8
314
3r0

4'l
217
5r0

8'5lr7
0'1
2r5
7r0
5'3
617

5'9

H€inlard
und tlgck

l,leck6rt6l
zHischen Rhein
ar
-0denHald-

7r4
4r5

3,0
1 062 157

260 8l{
217

3,8
4 916 335

1 5113 003

1 240 901

198 155
115 541
23 377

254
965
L24
572
054
792

85 716I 606 287

4 1116 304

3,9
0r0

15,1
612
5,9-

1166 517
831 623
84 875

17 360 634

747 773
858 148

1 166 508
327 42t2

,q 936 107
1 865 737

2 479 ß6

214

3'9
3;s
2r0

Madonnenländchen
Taubertal
Neckar-Hohenlohe-

Schriäbischer t161d
Schliäbische AlbMittlerer Neckar

Neckarland-SchHaben

54 427 7,3
1:18 685 1,3
2t7 102 4,8

557 964

37 144
37 661
5 326

L7 47O 6,4
14 r03 1,2-

69 947
64 153

722 242
303 432
420 373

242 ?30
210 976

635 2115
1 565 986
2 076 LZB

6 274 068

3 102 099

922 049 5,9 3,8
860 00ll 1 , {t 4,1

1 493 700
3 537 018
4 086 566

14 001 436

2 384 ltfll
2 794 420

309 531

I
5
2

6
2
6

8,6
8,3-
4r4

7r5
39,8

8r1

29,5

10rg
612
1r3
2rL
612
1r0
0,2
8r8
4rO
0,5
3r8
3r7
9,8
7r1

4,3
6'2
8,0-
7 r.5

14,9
0,3
5,1
3r8-lr9
2r0

12,0

{,8
3,2
1, 1-
2,9-
6r1
0 17-
0r8-
3,9
4,1

2,4
213
2,0

4r6

4,0

6r7
2,7

6,?
4r9
2'4

3r0

4r4

zusailnEn
Hürttemb€rgischEs All-

gäu-oberschlrcb€n
Bodensee
Heoau

äodens ee-Oberschwaben
zusannen

Baden-t{ürttEmbErg
zusaflngn

Ba)r'ern

Rhön
Fr6nkenHsld
Spessart
Hi.lrzburg mit UiEebung
SteigErv{aId
Fränkische schxeiz
Fichtelgebirge n. Stein i6ld
Nijrnberg fi it Unigebung
oberpfälzgr taald
Ob€res Altmühltal
Unteres Altmühltal
BayBrischer tlald
Augsburg nit UnEehJng
t{ünchen mit Umg€bung
Arnprsee- und tdürrlsee-
gsbiet

Bodensee-6sbiet
Hes tal lgäu
AIloäuer Aloenvorl6nd
stalfetsee hit annrer-
hügel land

Inn-, l.langfallgebiet
ChiemsEe mit UmgEbung
Salzach-HügeI Iand
Ub€raI Ioäu
tlstel 1oäu
hlerdenlelser Land mit
firnergau

Kochel- und tlelchensee nit
Umgebung

IsarriinkEl
TegErnsEe-€ebiEt
Schl iersee-Gebiet
ober-Inntal
Chiemg6uer Alpen
BsrchtesgadEner Alpen mit
ReichEnhaller Lend

übriges BaJrern

Bayern zusamnen

Saarland

lbrdsaarlrnd
Bliesgau
Ubriges S8arland

Soarland zusann€n

317

4r0
8r1

LZ,8-

4r5

4,4

8r4
10,96'l-
8,1

2,9
6'5
5, {l
3'5
5,8

212

5rl
3r1l
3r5

4,080 131

971 27t

30 131
7 929

16 089
33 868
5 3837ß0

72 342
117 St07
rL 4VI 010
13 933
!t8 736
32 687

358 000

18 974
5 309
2 960

337 013

4,0 2 640 081

1 383 015

2,7 12 573 474

5 1ß9 3112

36 851 412 3,1 2r9

13, 11

2,9-
11,9
9'4-

5'0
4'6
2,0
1r6
1'4
212
3r0
2rO
3,4
2,42,t
5,3
1r82rl

8'8
8r9
s,1
7,6-
s,7

72,2
18r3
22,8
10,4
9r5

23,2
33,6

5, S-
24,3

4r7

9'1
3, 1-

70,2
517-
3r0

12,9
8r9
7,2-

14,5
11 ,4
77,4
18 r6
9r5

13,6

16, 1
2L,4
3,2-

180 311
36 749
32 324
53 617
7 642

16 789
36 806

?33 042
38 2552t 232n 677

205 084
59 352

753 195

50 533
13 055
36 7062t 7ß

6

I

§2 742
L20 2§
209 2AO
411 340
110 008
r30 589
194 280
306 902
165 583
162 199
243 795
019 383
353 719
034 37q

230 580
196 398
69 s36

1118 881

168 003
259 725
791 257
87 77L

756 424

3r3
6,1
3,7
615

3,8
6,0
5,9
5,1
3r6
5'4

1
1
3
3I
4
2
2
6
1
2

2

4

2
2

10

365 616
588 731
5r0 1128
664 201
161 450
4:'5 215
7119 995
518 596
721 64
374 27t
508 :t50
355 987
632 972
424 030

672 505
563 879
696 237
449 020

3r1

10, 0
5,4
314
215
8r1
2r8
217
8;3
3r3
1r4
5,7
5r7
8,7
5'9

6r5
517
5,1
5,5

2

,6
,5
3I
g
4
3I
2
8
1

II
0

r0 {15

7 683
20 509I 710

4t 639
23 773
16 934

20 31t6

2,1

4,112,7
13, 1
14,8
3,9
5r0

65, 0

1r2

16, 1
9rS

16,0
3,7-
1r5

20,8

5l
65
6Z
12

131
77

zSrl
13,3
3'2
6,0
213
7r5

39, 1

5r8

217
2rl

L2,4

312
6'4
217
5,5

3,0
5,9
4r5
3r5
219
3r6

4,2

3r3

408 587

615 323

76 605
127 637
?20 205
113 555
70 775

355 847

67 562

111 180
45 S36
56 372
14 650
7 705

47 977

4 719
7 785

12 3AS
4 236
2 677

13 t42

0
6
4
6-
8
0

I
5I
2
4
5

275 902
759 920
300 363
579 343
254 168
342 4552

s;0-
26,0
7r7

32,4
7,2
9,0

7r0
215

2,7

12 240
534 1:16

8,S
6r5

1 528 478 7,3

13 806
1 065

39 332

54 204

373 t72
7 906 640

21 231 369

151 060
10 750

42? qt{

2 1184 909
27 729 5A3

69 499 8r2

0, {l-4r!
5,9 3,3

3r5
77,4
1,0
3'4

59 356
L7 5t2
94 565

736 732
181 630

5,3
17.1
1r51 078 415

I 996 777

1) Rechnerischer t{ert Ubernachtungen / Ankünfte

13,8
18, 1
3,4
6r1 171 434
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413
16, 4
2r4
3,2 599 ?24

0r3
13,3
213

1,9 11, 1

4,5
16rg
215

3r3

I



1 Ankünfts, Ub€rnachtungen und Aufenthaltsdaugr der 6äste in BeherbErgungsstätten
1.2 N6ch ReisegebiEten

l.bvember 2000 Jan. - I{ov. 2000

AnkiinftB Übernachtungen AnkiinftB Übernachtungen

Reisegebist
insggssit

VErän-
derung
gegen-
übsr
d8ln vor-
J ahres-
npnat

insgesant

Anzahl

VErän-
derung

J 6hres-
nDnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

geg€n-
üb€r
deil Vor-

insgesartt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
tib€r
den Vor-
J ahr€s-
zeitraum

insgeseit

Anzahl

I verän-
I dsrunq
I gsgsn-
Ii.lbsr
ldeil Vor-
I J anres-
I zsitral.[lt

durch-
schnitt-
Iichs
Aufent-
halts-
clausr I )

AnzrhI 1 x Tags I I Tage

Borlin
Brandenbur€

Prlgnltz
Ruppinor Land
t ckennark
Bamln

416 8{12

t2 020

12 593

18 0ll2

1S0 8{2

21 753

378 11ll

203 915

7 833 279

7 110
20 278
12 860

2l,s
6r4

20,3
4r4

4,8-
0r8

18,9
18, t
10,8-
9'0
2rO
5r5
3'9-
5,6

7,2 867 094

18,9 22 8277,2 ß 30226,8 36 95710,11 q5 642

0,8 47 2773,7- 50 24120,2 2A 27722,9 47 9904,5- 13 5{241,6- 15 4312,0 74 14415,9 39 11861,3- 37 620

7,7 507 680

8r8
4'4-
216
4,6-
1r5

14,9
311
5, 1-

11,1

160 303
35 160

134 965
72 635
65 628

108 ,ßl
163 826tto 2ä
19 816

107 695

979 734

82 3l{
18 9{8
70 63!t
28 884
16 010
30 0110
62 227
37 6S15I 627

9,9
3r0
1 ,3-
617
5r3
5,8
4r4
5r7-

14,8
3r8
3r6

28,5

15,9

213

312
2r8
3r3
3'6
3r5
2rg
2'5
216
2r5
4,L
2r8
2r92rl
2r8

5,S
4rg4'l
217
312

4,3

5,4 2,7 4 685 ggl

20,0

10 735 791 2t,8

312
2r4
219
3'8

,74
'3 5

'54o
,42

,5
,4
,3
,4
,6
,4
,4
,0
,4
,5

27,5

715
72,0
6'8
5,5
8r9
512

16, g
7rl
2,1
1r1
7r4
517
0r5
7rt

2!'5 57{
878 801
601 927

ilärtische Sclr*lz-
oftröruch(EeFS9r.g

06hn-Saomeblet
Sprco{cld
Nisdorlrusitz

0itthtirimen
ThUrlm.r-K.mIrnd
tbrtthÜrlngcn

Stldt CmilnltzStldt L31B1o(b.rla§ ltz-l\ilsdorschl 3s i.n
S clrsischc SclHiz
S&lElscho! Elbllnd
Erzgoblrg.
Säctrs. Burgcn- u. H.ld.l.
lSstsrclrsan
Vogtllnd

Selrsen zustilEn
Selr3oft-Anh.lt

Harz urd tlrfizvorllndtLllo, Salla, Unstrut
Anh!l t+lttenb.ro
l{.g.hburg, E lb.-gött3-}t3 lcteAltri.rk
SacEen-Anhrlt zusailnn

Thürlne3n

Thurlr€3r HllclS.rlel*rtl

4,5

314

11 ,9
1o'4

11 ,3
8r7
214

4'9
5r9
3r3

3,8
0,?
612

2.,8

213

10,3-
8,6

r8 694
14 365
1S 5117 10St3 47A2s7ß
14 9:E

317
2,7
2ro
2r5
1r9
4r4
2'5
2,6
2,r
2r7

512
412
3r4
2r4
2r5

3r6

710 854

653 647
757 96S

2llst 488

2 795 184

538 347
862 388
305 277
196 305
997 415
629 451
534 682

7 962 638 7,3

4 Oß 27A 13,4 17 532 13,{

91 197
310 204
184 422
197 963

185 470
259 3{0
216 504
327 5,1t6
122 26
47 8118

385 702
277 234

2

1
1
1
1
2
1

1 043 287
742 6427n n5
4:B 583
308 8112
386 191
763 625
1lst0 ,{66
101 896
298 505

726 303

9'5
13r 1
4r4
1,5

{r6
2r8

17,0
6r1l
s,3

11, {
8r3
1r4

17 r7

14
15
16

7
32

17,o

72,1
8r0

10,5
4r9
7r0

12,8
l1 ,02,4-
15,5

414

7r9

Elbc Elster Lrnd
F1äiing
Havelland
Potsdüt

Brlndenburg zusarnnn

tbck Ionburg-VorFrrrnrn

Sell3en

Rth.n/Hldc,.1r§.l
Vorpolrnrern
ll3cklenbut!lsch. Ostsaoki..tste
HestmcklcnhJrgtLckl. Sctlrlz u. Seenpl.

18,6
lT rz
11,S
2,7

23,6
22,0
15,3
2,3-

39,3

562 311
472 AA5
zBt 526
979 Sl91
235 621

809 815 11
129 545 t2
01ts 587 11
:87 541 5
890 790 25

752 770
219 550
218 508
58 1ß5

102 623

751 986

29 509
52 318
63 852
23 933
41 529

198 185
379 081
351 167
308 534
247 537
360 547a2 6*ß9 122
22A 731

749 177
971 361
869 630
105 5115§7 347

4 0s3 468
2 051 055lls 190
1 037 061

166 573
728 557
185 881
1165 413
239 745

9,973,2-
11 ,0

237 743
147 165
33 479
7A 06
53 031

75 031
5{ 281
77 423
37 063
19 118

7I
2
7I

7r0
4,2-
3r?-
312
7rO

itck lenhJrg-VorFilrErn
zusttrnSn 211 lr§t

Stdt oresden o
,9
,9
,5
,1
,6
,5
,9,l

11
3

13
8I
8I
1

t2
0

2rl
2,r
1r9
3r0
{lr 0
3r5
3,2
3r0
212
5r0

215

3r5
2'8
213
?,2
3,0
3,0
3,0

5r0

216 8r5

3't
2'7
1r9
2r7
218

2,7 2 7A7 769

2,6 101 507 511

1 501 664

13 455 2SB

715 253

8 332 037

307 603 018

4 2r8

*, 650
37 9{6
2E 741 1,0-
4E 880 8,6I 534 5,9

158 61 7,9

8r0
17,1-
13;8
72,0-
15,4

95 860
81 210
65 220

102 13S)
23 79q

§8 223

214

2'4
212

61lEl 618
425 976
!86 St82
472 267ß ß2

5,7
714
1r6
8,6-

2r8
213
214
2,3
2194rg

0172 034 293 1,1 5 103 160

5,8
6,11-
2,6-
0,6-5,t

Thurl/rg3n zusrrürn
Bund.s$blot lßgosr'rt

2,8- 5,{9 443

4,4 20 322 893

8,9-
2l,7
o't
6'0

O'7

5r5
3,0

Fachserie

l) Rechnerischcr tlert Ubffnrchtungsn / Ankünfts.
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1 Ankunfte, Ütrrnachtungen und Aufsnthaltsdausr d€r 6ästs in BehsrborourEsstätten
1. 3 Nach Betii8bsarten und zusanrßng€f aßten Gästegruppsn

tbveilber 2000 Jan. - l$v. 2000

Ankünfte Ubernachtungsn AnkUnfte

vBrän-
derung

insgesait
gsgsn-
über

Ub€machtungsn

BetriEbart
insgesart

Anzahl

insgesamt

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dausr 1 )

Verän-
derung
gegen-
Uber
den Vor-
J ahrss-
npnat

I

Vsrän-
derung
999en-
UDET
d€n Vor-
J ahres-
nDnet

verän-
dsrung
999en-
UTET
dgn

zsl

durch-
schnltt-
Ilchs
Aufent-
hal ts-
dlusr 1 )

insgssart

Ständioer lbhnsitz der Gästs
ini€rhalb / außerhalb

der BundesrEpublik Deutschland

dEln Vor-
J ahrEs-
zEitraun J ahres-

a TageAnzahl Tags Anzahl Anzahl

6asthöfe
EurdesrBp. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Hotels
Bund€srep. Dsutschland
AndErer l,{ohnsitz

Zusamnen

Zusdmen

Zusdrrien

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusannen

Bundssrep. Deutschland
AndErer bbhnsitz

2usarnen

7 071 951
1 615 323

4 630 0118 2,9 A 6A7 274

573 402
64 608

,1 638 010

412
5r3

4'4

t,g 43 761 587 5,1 32 9ß 2262,0 Lt 350 787 10,11 22 527 26

2r1
2r4
2rL

17,o
28rg

18, 1

2,8
218

218

3 Att 202
818 8116

215
5r0

1
4

I
q

6
0

5r5
10,9

5r6

L,2-
2,5-
L,2-

7 997 274
517 618

17 7§3 001
2 559 8S2

1
0

2
2

1,9 55 712 374 5,1 115 187 512 2'l

7 169 911 3,0 17 079 187 2,4 2,4
953 634 6,2 2 032 4ß 6,4 2,7

072
689

1 119 761

006
113

2,1

1186 755
47 770

534 525

207 449 t7
23 005 35

230 45q 19

4r7
3,6
4r6

Pensionen
Bundesrep. Deutschland
Andersr l.llhnsitz

8 123 545 3,{l 19 111 6!§ 3,2 2,4

3 370 512 12,3 13 125 1ß6 6,7 3,9
406 242 35,5 I ogl 915 23,0 2,7

3 776 75,4 7q,4 t4 217 401 7,8 3,8

Hotels garnis
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusanrrt€n

959 017 6,4
218 755 6,7

18,{ 125
1 200

185 326

6 659 947
7 773 332

5
4

II 1 11 806 1184 2 977 67L
30 120 018 7,7
6 839 857 12,0

36 959 875 8,4

216
213

215

2,
2)

9'1
11 rs

| 777 772 6,5 2 574 A92 9,3 2,t 14 777 AL7 9,5

6 572 79S 2,0 81 7S0 490 6,8 185 7# 424

3'6
5r8

4ro

5,9
6r4

6r0

1,9 66 108 156 5,92,L 15 682 334 10,9
5r7

17,2

6,?

153 270 917
32 ß5 507

647
660

545
s

10 5118 699
2 3tt 234

12 959 937

ß4 423
108 376

5I2
1

1120 989
108 159

529 11ß

109 541
25 239

1311 780

3
1

?
2

2
2

2,3

3
5

Zusamnen

FsrisnzsntrEn
Bundesrgp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamen

Ferienhäuser, aohnungen
Bundesrep. Deutschland
And€rer l.bhnsitz

Zusairnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime
BundesrEp, Deutschland
Anderer hbhnsitz

Hutten, Jugendherbergen'
J ugendherbergsähnl. Einr
8ündssrep, Deutschland
andersr tlchnsitz

555 307 2,4 I 6?3 077 1,8

?7,t
2r8-

20,2

97 266
6 752

32
2

7 24t 30L
1 581 799

23,8 3,9 r 771 572 L7,7 8 823 100

,8 3,8 1 465 7594,3 305 813

I
2

2
8

1,9
1r1-

2,9 6 401 7795,7 153 359

2,3 6 555 138

5,7 3 635 1414,4 184 096

5,6 3 819 237

16 455 217
1 159 336

17 615 553

23 841 293
798 507

24 539 8001,3

567 797
55 280

1
10

20
5

3r8

18,7
5r1

16,0

11,9
512

5r0

Zusailnen

Erholungshsime, Ferien-
zgntren usH. zusarien

Bundesrep. D€utschland
AnderEr t"bhnsitz

Zusailn€n

104 018

1 075 154 5,8 3 314 675

554 377
32 443

4 035 907
72 3t4

4 o1l8 281 5,3

8rot,q
7,5

10,3
19,5-
8,0

6,3 27 859 3659,3 1 113 807

6,11 28 973 772

4rO
3'6-
3r7

3'6
716

3,8

717
6rl
7,6

ß8 944
22 105

281 04S

586 820

)2
,1

535 232 9,3 2,7
40 398 9,2- 1,8

4
,6

5,9 575 630 7,8 2,0 5 1169 506 5,5 13 772 932

s38
068

953
516

12 76€ 618
1 003 287

,55
5

2
1

7
7

1 011 398 6,4 3 078 395
63 756 3,3- 236 240

2,5

270 434 316 5,3 3,2
37 168 702 10,1 2,2

307 603 0r8 5,9

,6
,9

4I8'1
6, 1-
5r9

3ro
3r7

3r1

5,07rl
5'1

71 711 604 3,4 4,
4 497 400 1,9 3,

VorsoreB- u. REha-KIiniken 2)
Bundssrep. Deutschlond
Anderer hlohnsitz

Zusarrcn

B€trisb€ zusailEn
Bundesrsp. Deutschland
Anderßr l.bhnsitz

Insges6lnt

21,9
10r3

27,4

76 209 00{ 3,3 4,3

2 101 1158 10,1 45 637 590

7

7r!

22,0
5r3

21,7

2 066
:t5

452 8,9 45 451 795016 189,7 185 795 38
0I10, 1

111 ,8
to,2

4,2
5,3

5'3
17,0

1
2

6
5

2r7
2,2

84 630 825
16 876 686

7 a33 279 4,4 ?o 322 493 6,0 2,6 101 507 511

5,8
10r8

6r6

l) Rechnerlscher l,lert Ub€machtung8n / Ankijnfte.-2) Dlese BetriEbsort r{urde bisher unter der Bezsichnung Sanatorien' KurkrankBnh
nachgsr{lesEn

lundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 11/00
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1 Ankünfte
1,4

, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der GästE in I

Nach Bstri€bsgrößenklessen r) und zusannengEfaßten
Beherberounoss
Gästegrüppön

tätten

l,lovenber 2000 Jan. - Itlov. 2000
Anki.inf te Übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Betriebe mit . ,. bis
Gästsbstten

insgesant

Anzahl

Verän-
dgrung
g99en-
ub€r
dem Vor-
J ahrEs-
ipnat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gsgBn-
üb€r
dem Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
g9gen-
uDer
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Vsrän-
derung
gEgen-
üb€r
den Vor-
J ahrss-
zeitraun

durch-
schnitt-
lichs
Aufent-
hal ts-
deuer 1 )Ständiger l.ühnsj.tz der 6ästE

innerhalb / außerhalb
der Bundesrepublik Deutschtand t Tage Anzahl I Tage

9- 1l
Bundesrsp, Deutschland
Andsrsr I'lohnsitz

862
328

55
3

190
16

204 535
23q 621

5 701 797
s24 321

717 316
154 337

10 662 969
807 274

3 076 133
303 732

666
560

0,6
16, t-
0r5-

14S
10

20s 4,3 2,7 994 ??q30s 77,6- 3,1 75 595
2rl
2,7

3,5
5'9

4,3
5r7-
3r5

zqq 575 5,1 2,5
21 758 6,t- 2,7

s 1r6
3,1

lr7Zusamnen 59 190 159 518 2,8 2,7 1 071 319 2,1 4 439 156

4,?
3,1

4'1

1,5 3,94,6 2,7

12- t4
Bunclssrsp. Dsutschland
Andersr t{ohnsitz

Zusannen

l5- 19
Bundesrep. D€utschland
Andsrer l{hrlsitz

Zusannen

20- 29
Bunclesrep. ocutschland
Anclarer l&hnsitz

Zusailren

30 - gst
Bundssrep. Dsutschland
And.rsr lbhnsltz

Zusanrnen

100 - 2{19
Bunclssrep. oeutschlardAftlcrsr lbhnsitz

Zusamnn

250 - 1NE
Eundesrcp. osutschland
And.rsr t€hnsitz

ZusannBn

500 - sxtg
Bundcsrep. oeutschland
Andcrer t&hnsltz

Zusailnen

I 000 und mhr
Euriesrrp, Deutschlrnd
andsrer l.bhnsitz

Zusarrmn

106 275

451€

449 380
,{5 545

494 925

2 261 750
292 414

2 553 56{

2 315 939 5,2 6 773 56S

1 235 560 5,5 3 497 376 6,q

98 316
7 959

440 A27
152 411

593 232

194 317
72 %7

267 68

265 333 5,0 2,5 1 871 653 3,7 7 125 118 7,7

2,0
5r7

2,3

3,8

3r5
217

3'q

3r1
215

3,1

207 326

2,q
012

212

39S s,l185 7,4
2,4
2r9

{§ts 584 5,3 2,4 3 37S 855

r 131 153 5,9

,1 23 989
,1 4 773

252
213

77 470 243 1,8

21 054 411
1 898 34S

7 514 3r0 3,1 22 952 760 2,5

83 544 433
10 203 s57

5
46

212
617

3,q
4,2

3r5

1 010 439 6,0
t20 7L4 4,8

212
2r7
213

6 755 657 2,9
748 653 5,2

3,9
6r9

4r2

5 026 794 5,S 2,2 29 742 607 4.8
689 330 7,3 2,4 4 374 768 9;1

4,0 2,99,6 2,3
5 716 t?4 5,7 2,2 34 117 375 5,4 93 747 990 4,6 2,7

1 9St4 516 5,3 6 091 6923Zt 423 4,5 681 877
6r5
3,5
6,2

7,1
10,7

717

3, ,{
2r7

312

3
2

2
1

2
2

87 372 2§I 973 1154

91 345 690

37 326 199
6 854 217

44 180 416

6r4
11 ,0

8r3
77,7

6,9

974 919 4,7 3 000 1151 6,2
260 641 8,3 496 925 tig 3'1

1r9

218

8,{
19,4

10,s

314
1'9
3r0

2,9 2A 762 471

10 s45 413
3 542 251

71 '5-2,4
0,5-

1 181 901
296 q23 1,2-

0r7

0,8-
,9

5 032 263 3,8
1 934 795 3,9

16 512
4 7t2

154 5,6 3,391ß 1,3 2,1
2,5 6 957 058 3,8 20 625 097 4,8 3,0

14 527 664 9'5

2 367 4160 14
928 336 11

3 295 796 73,7 11 715 5118 72,8

7 478 324

12,E
3r1

9,7

3r1
217

3'0

606 541
194 371

800 912

26,6
6r5

27 't

,79,42
055 582
659 965

13,0
11,8

5
10

5

8I3
2

Eetrigb€ zusailtEn
Bundesrop. oeutschland 6 659 9q7Andorer hbhnsitz I 173 AA2

6,t
5r2

Insgesant 7 833 279 4,4 20 322 893 6,0 2,6 101 507 511

.) Anzshl der vorhandsnsn Gästebettcn.-1) Rochn€rischEr H€rt übsrnachtungen ,/ Ankilnfte.

4,2 17 753 0015,3 2 ssg 892
5,8 270 {34 31610,8 37 168 702

6,5 307 603 018

7 84 630 8252 16 876 686
3I
I

3'6

3'2
212

3r0
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I Ankünfte. ljbernachtungen und AufenthEltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.5 Nech Gemeindegruppen und zussTnengefaßtEn Gästegruppsn

tlovenber 2000 Jan, - tbv. 2000
Geneindegruppe

Ständiger hbhnsitz der Gästs
innerhalb / außerhalb

dar Bundesrspublik Deutschland

AnkÜnfte üb€rnachtungen Ankünfte üb€rnachtungen

insgesamt

Anzahl

Verän-
d€rung
gegen-
Lib€r
den Vor-
J ohres-
npnat

insgesamt

Anzahl

Vsrän-
derung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

T t Tage

insgEsant

Anzahl

Vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

verän-
derung
gsgsn-
obcr
den Vor-
J ahrss-
zeltraun

durch-
schnitt-
I lche
Aufent-
hal ts-
dausr 1 )

a AnzahI t TaO€

l{ineral- und lborbäder
Bundesrep. Deutschland
AndErer llohnsitz

Zusarrnen

Heilklimatische Kurorte

BundesrEp. Deutschland
Andsrer l.bhnsitz

Zusamtlen

KneippkurortE

Bundesrep. Dsutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarnen

Heilböder zusannen

Bundesrep. 0eutschl6nd
Andsrer tlohnsitz

Zusailnen

SeebädEr

Bundesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

Zusannen

Luftkurorte
Bundesrep, Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusa,Trten

Erholungsorte
BundesrEp. Deutschland
AndErEr l,Johnsitz

Zusal'lnen

Sonstige Gem€inden

BunclEsrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnen

6eneindegruppen
zusalllngn

Bundesrsp. Deutschland
Andsrsr l.lohnsitz

Insgesait

414 157
39 260

453 417

110 982
10 675

121 558 3,6

2 991 078

78,8 731 73517,0 49 907
,9
,1

7,0 5 129 8742,3 603 2S4

6,5 5 733 168

,8 2 A75 ß5
,0 447 526

4 7At 704
80 151

3,5 5 114 9283,0 576 152

5,{
t2,8
6r0

5'8
10,9

5,9

6r8
72,3

7,3

713
2'4
6,8

2 901 154
83 924

37 57S 290I 430 418

39 009 708

5
0

5I

153 543
16 808

170 351

4
3

3'8
13,5

5,7 3
6r6

3,9
25,9
517

t5 422 523
1 :156 796

5,7

1'5
9'9
2r2

3r3
612

3,4

5,5
3,014

9,5 781 643 8,3 4,6 3 322 891 5,0 17 179 319

592 324
29 920

622 2ß

2ß 2t8
169 751

678 682
66 744

7q5 426

a94 722
273 289

408
0811

189
7

520 129
32 061

13, 4
3,5-

12,3

5r2

,2

3,0

3r5
4r8

2
7

I 597 998
605 024

2'3 5,1 7 A62 237 5,5 L0 203 022 5r5

5,3
2r8

612
2r5
5,9

2
4

1 663 633
198 598

5r3
7,2

I
0

5
7

5
3

I
2

5,8
12,5

6,11

5r6
70 17

5r8

4 I 668 972 5,6
1 249 318 11,9

62 9SS' 8ll
3 392 238

2I4I
4 394 969 10 s18 290 5,3 56 392 049 4r4 6r1

1 079
19

1 099 314 72,7

045 8,3 1 080 620833 4,7 65 164 2'4-
331 878 8,0 1 14s 784 6,3 3,5

2r9
2,9

5,6 4 861 859 5,7 32 174 071 5,5 6,6

10r3
6,3-
9'6

5
0

5
8

,6
,1

4
5

,23
2

17 763 001
2 559 892

837 13,3 5,7477 72,t- 2,7
6,?
3r5

6'5
10,3

7,2

2,2
?,7

2rl

5,3
10, I
qo

196 492

27
0 6,931

524 090
s4 069

1
8

13
1

5 591 080 24 ß9 977 3,5 4'2

8 077 516 5,5 29
653 147 8,9 2

2,9 I 730 663 5,7 31 818 770 4,7 3,6

22 239 836 2,5 4,3
1 830 141 16,3 3,?

77C 177
044 593

7
1

3
3

552 190 12,4 1 618 15S

123 525 770
29 622 Cql

153 1118 211

I 853 236
? ?7t 431

4 961 683
1 0,q5 510

6 007 293

4,2
5,3
4r4

217
5,1

3,1

4,4 2,05,6 2,7

12 064 667 4,7 2r0

56 987 701 6,0
14 317 S18 70,2

71 305 619 6,9

5 659 947| 773 332

7 A33 ?79

6,1
5,2
6r0

2,7 84 630 82s 5,82,2 15 876 686 10,8

2,6 101 507 511 6,6 307 603 018

270 434 316
37 168 702

20 322 A93

1) Rschnerischer !{ert Ubernachtungen / Ankilnfte.
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1 Ankünfte, üb€rnacntungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherberounosstätten1.5 Nach Gemeindegrößenklassen und zusamßngsfaßtEn Gßstegrüppön

I'bvenber 2000 Jan. - l',lov. 2000
Ankünf te Übernachtungen

GensindEn mit . ,.bis unt€r ... EinHohnern

insgssamt

Anzahl

Verän-
derung

J ahres-
nDnat

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
übEr
dEm Vor-
J thres-
npnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

gegen-
über
dsm Vor-

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
übsr
dEm Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
derung
gsgen-
i.ib€r
den Vor-
J 6hres-
zsitraun

I durch-
I schnitt-
I ticne
I Aufent-
I hatts-
ldauer t )Ständiger t$hnsitz der Gäste

innerhalb / außerhelbder Bundesrspublik Dsutschland
T T Tage Anzahl T TagE

Ankünfte übernachtungsn

unter 2 000

Bundesrep. osutschlond
Andorer l.bhnsitz

Zusarnen

2000- 5000
Bundssrsp. o.utschland
Anderer hbhnsitz

Zusannren

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer t6hnsit2

Zusarünn

10 000 - 20 000

Bundesrcp. ooutschland
Anderer tbhnsitz

Zusaanen

20 000 - 50 000

Bundssrep. Dcutschland
Ande13r Hohnsitz

Zuseilrnn

50 000 - 100 000

Bundesrcp. oeutschlrnd
Anderer hbhnsitz

Zustilnn

100 000 urrc nchr
Eundesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

2ssürtnn

Gairpinden zusermn
Bundssrcp. oeutschlarE
Andergr tbhnsitz

Insgssait

8 343 601
747 908

ß0 772
45 336

s26 108 12,6

1 1160 475
135 747

1 596 222

8,9 2 415 6587,9 753 827

8,8 2 559 1185

l3 ,8
0r7

3,0
3r0 6r1

9r3

6r3

4rl
10,2

4,S

412
3,4
11, 1

4r4
2r4
4,2

11 ,0E t_

9, ,{

6
72

,5 34 742 288,9 2 577 6A7

672 424
50 3slq

732 818

803 159
65 152

868 311

9r6
10, 0

9r5

5r8
72,1

6,3

3,0 s 091 509

3,6 10 778 0382,q 1 754 472

3,5 11 932 510

t2 771 738 5,7

11 l€ 581
1 751 435

12 900 016

512
10rg

5,9

47 70A 792 4,7
2 747 510 8,5

7,0 37 25S 955

50 496 302 4,9

5r3
9,q 413

2,7
4,2

4
10

5r45r5

8418 885
102 744

951 529

6r4
5'9

3,S
2,7

3r63 099 942 6,q

3,3 2 943 686 5,4 3,59,8 223 257 ?;s 2;2
4,0 3 168 937 3r3

s0 375 Et93
3 725 422

53 501 415

605 758
165 S80

2 525 162
r74 7A0

4t 722 3t4
3 736 859

45 459 173

6
8

4,5
{,9
4r5

3,7
4,2

4r3

5'a
10, I
5r9

1 011 937 5,2 2 579 958
119 784 4,7 259 516

716
415

713

5'2
10, 4

5,8

{,9
1o' g

5'e

2,5 12 057 9752,2 I 796 765
33 517 1126
3 912 251

3,7
2,1
3'5

2r8
212

217

1186 310 0
75 259 3

1 t3t 721 5,1 2 839 474

2r5
214

541 569 0,9 1 793 727 2,5

1,3 4 410 315 3.14,6 1 456 796 5,7
3 08r 123 2,1 5 867 112 3,7

6 659 947 4,21 173 332 5,3
6r1
512

? 833 279 4,4 20 322 A93 5,0

2,2
2,2

212

317
8r1

414

,4
,6

027 7ß
155 975

2,5 13 854 741

5 663 5711
1 130 070

6 793 544

2,7 84 630 82s2,2 76 876 686

2,6 101 507 511

37 429 677

13 705 930
2 390 585

16 096 615

270 434 316
37 148 702

307 603 018

4
1

2
2

2'4

2 376 {60
704 563 8118 661 593

18 598 288
1,9 25 033 2972,7 I 130 056

1,9 34 163 353

713
11r1

5,8
10r8

6r6

1r9
2,0

2
6

17 753 001
2 559 892

8,3 67 359 881 9,t 2rO

3'0

2
2

3
2

1) Rschnsrischgr t,tart Ubsrnrchtungen / Ankünfte.

11t00
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I Ankünfte, ÜbernachtungBn und Aufenthaltsdauer der GästB in Beherbergungsstättsn
1.7 Nach ausgeviählten H€rkunftsländern

I'lovember 2000 Jan. - Nov. 2000

Herkunfts Iand(ständig8r hrchnsitz)

Ankünfte übernEchtungEn Ankünfte übernachtung€n

insgesafit

Anzahl

insgesant

Ver-
än-
dsrung
gegen-
über
VorJ. -
npn6t

Ver-
än-
derung
99sen-uo€r
VorJ . -
monat

durch-
schn.
Auf-

durch-
schn.
Auf-
ent-
helts-
dauer

2t

An-
te i1

1)

Ent
hal ts-
dauer

2',)

insgesamt

Anzahl

insgesmt

Ver-
än-
darung
gegen-
über
VorJ , -zeit-
raum

I

An-
tei I

1

Ver-
än-
derung
g99en-
umr
vorj . -zeit-
rSun

T Anzahl ---:-TageI Anz6hI I lä;

5,3 87,9 3,2

22,4 0,6 2,56,3 {,1 2,43,0 3,2 1,92,9 1,0 2,13r7 4r3 2,05,6 0,7 2,6L3,7 9,6 2,17,0 0,{ 2,30,2 0,1 2,32,3 5,11 2,1ll,? 0,7 2,63,1 13,9 2,711,4 1,1 1,76,7 4,3 2,24,2 2,3 2,724,4 0,6 2,777,2 L,7 3,0
11 ,5 3,2 1,7t0,2 5,3 2,011,6 2,4 2,212,8 1,3 2,68,8 0,8 2,45,3 1,0 2,614,6 2,1 2,77,4 7O,Z 2,2

86 380 19,s 273 640
635 159 6,3 7 527 759
635 584 7,7 I 200 248
16? q23 4,8 354 916
801 847 3,7 1 609 980
9S 985 6,6 262 001

72A 374 75,4 3 542 729
51 172 16,3 1110 1,{0
21 :160 7,3- 118 558

947 979 0,8 2 014 033
98 278 14,7 254 904

925 1163 5,9 5 155 893
242 6tt 9,1 523 7ll
734 299 7,5 1 581 580
319 506 9,3 869 9§10
87 361 t7,L 235 6415

203 758 14,3 615 435
7L7 602 L0,2 1 204 333
970 348 10,1 1 953 931
1114 151 8,8 903 187
189 390 8,0 498 865
118 177 10,9 248 235
1ll5 363 6,7 382 156
293 168 11,8 7A4 312
545 7118 8,0 26 706 222

4
2I
7
0
2
4
1

2rl
2r1
215
216
215
2rl

0r3 2r50,8 3,01,1 2,4

1
t2

0
0
0

15

7 0,95 7)21 0,91 3,98 0,{4- 0,113 2,10 9,8

,0
,8
,4
,6
,7E

6 659 947 q,2 17 763 001 5,1 2,7 84 630 825 5,8 270 434 31687 rq

0r8
4,7
2,8
1r0
417
0'8

10,5
0,4
0,1
512
0r5

10,2
0'9
4,9
2r9
0,?
2,7
3r3
5r1
214lr7
1r1
1'3
2'8

70,6

37, t
8r5
312
6'0
5,2-
6'4

72,4
8r0
3r7
1,4-
0,3
617
2r8
5r4
4r7

22,5
412

19 706
105 14:|
71 099
25 190

127 19?2t 23L
272 322

10 855
3 745

732 372
14 968

260 670
23 794

126 500
7,q 365
17 601
54 855
85 1183

130 303
60 444
43 1163
26 90,q
32 455
72 329

806 S97

39,3
1, 1-
4,8-
5'2
1r6
6r8
?,8
5,9

11,5
8'2
5,7
5r6
1r58rl

77 12
9'1

15,5
0r8
3,0-
8r9
4r0

10 ,3
712

15,6
4,6

7 068
!16 835
36 729
7t 244
63 633
8 364

130 871
4 994
1 1154

64 1184
6 74?

109 501
L3 2ß
61 183
29 386
6 680

r9 499
1t8 186
57 755
29 025
17 s07
77 724\t 776
27 §6

833 790

lr7
0r8
3r8
014
0'5
2,4

10r3

,4
,0
)4

,0
,6
,4
,6
,6
)2

Bundesrepublik Deutschland

Aus land
Europa

Baltische Staotsn
Belg iEn
Dänenark
Finnland
Frankreich
Griechenl6nd
Vereinigtes Königreich
Irland, Republik
Is land
ItaI ien
Luxenburg
Niederlande
l,lon.egen
österreich
Polen
Portugal
Rußland
SchH€den
Schr{eiz
Spanisn
Tschechische Republik
Türkei
[Jnoarn
So;stige europ. Länder

zus anrnsn

Afrika
Reoublik Südafrika
Sohstige 6frik, Länder

Zusamnen

Asien
Arabische Golfstaatsn
China Volksrep. und Hongkong
Israe I
Japan
SüdkorEa
Taixan
SonstigE asiat. Länder

zusailren

Anerika
Kanada
USA
l{ittelanerika und Karibik
Bras iI ien
Sonstige süda.nerik, Länder

zus a,TlliEn

Australien, Neusesland und
[»eaniEn

zusailnen

ohnE Angabe

1

0
1-
1-
3
1-
0
0
7

7
E
3
0I
3
3

2,8
2,2
214
t,7
213
2,3
215
2rL

2,8
212
1'9
212
1,9
2,5
?,7
212
216
2rL
2r2
2,4
1,8
217
215
2r8
218
1,9
1r9
2rL
215
2,3
2r8
216
2r2

127 373 3,7
294 059 15,6
415 432 11,9

0
2
3

418 290 5
99 358 17

147 648 13

II
o

2
2
2

0
1
1

7
2

10 698 10,6
25 560 12,8
36 258 12,1

3 851 10
a 672 11

12 533 11

345 635 21
1136 058 173ß ?07 18

7 449 725 13
tq3 177 18
147 6t 2
766 8,43 21

3 636 3SA 16

101 1188 111,0
1!16 883 19,0
125 62L r2,1
863 177 10,3
69 915 22,0
67 859 1,8

319 385 19,9
744 3n L3,3

382 779 23,0
4 754 309 15,9

136 783 27,0
237 423 17,3
251 7AO 18,5

5 757 074 16,?

2,5 180 1183 24,52,3 2 271 376 18,32,7 55 284 30,92,7 87 953 13,52,8 1oo 900 13,42,3 2 695 995 18,6

25 867 16,7 1
296 682 2,1 11I 351 18,8 o

14 915 4,0 0
75 723 4,9- 0

362 538 3,1 14

10 383 11,8n9 ?43 1,0
3 508 13,0
5 500 7,0
5 686 15,9-

154 860 1,4

0r819 909 3,1
42 674 19,4
t9 367 72,7
97 630 4,9
9 950 4,3

11 990 26,9
62 020 8,1

263 544 S,1

7 032 8,0
19 692 21,1
7 937 12,2

56 160 5,1
4 415 13,6
5 267 23,2

24 806 13,5
125 303 11,1

10 576

36 270

1 173 332

23 672

66 943

2 559 892

2,2 1119 889

1,8 493 077

2,2 16 875 586

2,5101 507 511

327 445

926 133

37 168 702

0,9

2r5
t2,L

2r2
1,9

2r2

5,5 307 603 018 100,0 3,0

17 r7
17,6

5r3

18, 1

2Et7

5,2

0r9
216

72,6

14r8

28,4

10,8

16,5

26 rG

10,1

5,9

Ausland zusarrnen

Ankünfte/Ubern. insgesamt 7 833 279 4,4 20 322 A93 6,0 100,0

1) Bsi übernechtunosn von Gästen aus der Bundesrspublik Dsutschland und dem Ausland zusatn€n: Anteil an 6lIEn Ubsrnrchtung8n
irir Aü6aöiöäUieti sönst: Anteil en allen üb€rnrchti.rngen am Ausland zussülen.- 2)Rechnerischer H€rt Ubernachtungsn / Ankilnfts.

11/00
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2 Beherbergungsstätten, _Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

t'Jovember 2000

BEtriebe Betten / Schlafgelegenheiten
Aus lastungdarunter

gEöffnete 2) Betriebe

zusglfnen ante il
3)

angebotene Betten /
Schlafge lsgenhe iten lo"" I I,3rliät:;,1",,r' 

I

daruntEr

aI
dEr
an{le-
bote-
nen 6

insge-
sallrt 1)

Ver-
änd.
gegen-
über

insge-
ssmt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über

zusaillien An-teil
3)Vor-

J ahres
npnat

Vor-
J ahres
lIpnat

Bettsn / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl I AnzahI x

Land

Beden-I..1ürttombsrg

Bayern

Berlin
Brandgnbur€

Brgnen

Hsnbur€

Hgssen

Meck I enburg-VorFDnrn€rn

Ni€d€rsachsen

tSrdrhcln-Itstf rlen
Rheinland-Pfalz

Saarlend

Sachscn

s€chsen-Anhalt

SchIssHi.g-Holste 1n

Thijrin€en

Bundesgeblst lnsgesant

tlehrichtl ich:

Frühsres Bundesgeblot

t\hue Ländsr und Eorlin-Gt

7 154

14 151

5115

1 427

9t
270

3 505

2 515

6 442

5 482

3 675

339

2 234

1 052

{ 875

! 577

55 3116

6 380

13 328

5116

1 267

89

255

3 115

2 726

5 357

5 154

3 04{
309

2 089

7 027

3 555

I 420

49 0511

89,2
94,2

100 ,0

88,8
92, A

94,1

88,8
84's
83,2

94,0
82,8

9l rZ

93,5
96, t
72,9

90,0
88,6

1,9-
o'g-
7r7

0,6

15,6

0r0

1'3
9,1

3r0
0,3

6,5-
0,0
5rl
lr8
213

0 17-

014

313

571

64

75

s

2A

202

158

287

273

155

16

118

53

180

76

2 580

312

007

050

953

008

4S5

902

319

929

874

2L2

739

ß7
829

7LA

667

502

89,4

93,6
96,8

85,7

99,7
97, g

85,3

84,4
87,2

95, g

91,6

88, 4

91,S

93,9
74,2

89,4

89,6

012

0,6
7,4
0r7
7,5

1r9

0r8

8,1
7,0

0,9

1 '5-
1,5

2,7
2,4
l r7-
1,5

1r8

28,1

24r2

45,1

22,3
37,8
118,4

32rl
15,9

22,2

35,5

21,2
3S, t
27 16

22,8

14,9

2g,g
26,3

32,3
26,q

48,6

25,8
37, g

49,8

37,6
19,5

25,9
3l ,a
29,7
39,2

30, s

24,5

20,1

27,!
29,8

§12
s'3
51 ,0
31,3

4l,8
47,3

35, 1

33,6
36,0

37,e

34,5
37 r0
33,a

2a,a

33,3
32)8

35,7

38,6

37,9
52,7

34,6

42,2

118,S

{0,5
37rG

39,3
39 's
35,9

41 ,0
36,2

30,2

38,0

§12
38,5

!!!l, o

36,4

280 033

534 215

61 991

65 853

I 977

27 720

173 138

133 808

245 937

280 967

L42 229

1{ 789

104 2t0
50 535

134 183

68 514

2 310 959

ß 377

8 969

E0 977

I 077

88,4

9o't

0'3-

4r7

712

4,3

27,7

22,9

30,6

2e ,t

§rZ

33, g

2 075 402

505 100

I 862 919 89,8

448 040 88,7

äj^E$illlii:',liriiFiii3ii;iliilffi"ryr;liüfiät§i.fäit:sgiHf:i ;irelixi:iiii;äi;Hi:r?,ffiIii3ilkihäil1.kg,.$ig§jl.l;-tag3) x 100.

R 7.1 11/00
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2 Bsherbergungsstätten, Gästebetten und Kspazitätsauslastung
2.2 Nach GEnsind€gruppEn und Betriebarten

l,lovember 2000 Jantbv. 2000

ttI ichsEetriebe Betten / schlafgelegenheiten
Auslastungdarunter

geöffnete 2) Eetriebe

Vsr-
zusaflngn

ang€bot€ne Betten /
Schlafgelsgenheiten

daruntEr

lo". Ilerlame- |s)lule- |

l*".,1
nen 6)

der
al al ler

5)
ange-
bote-insge-

sant 1 )
insge-
sailt 4)

VEr-
änd,
gegen-
über

änd.
g€gen-
über
Vor-
J ahres
nDnat

I Anteils zusain€n An-
tei I

3) Vor-
J ahrss
npnat

Betten / Schlaf-
gelsgsnheitsn

Geneirdegruppe

Betriebsart

Anzahl I Anzahl

Mineral- und lborbäder
Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotsls oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Ponsionen usH.zusannen

Erholungs- und Ferien-
_hein€, schulungshein€
lgrlgnzgntren
FErienhäuser, -t€hnungenHütten, Jugendherbsrgsn,

J ugendherbergsähnI. Elnr.
Erholungshgime, Ferisn-
zentren

Vorsorgs- u
usH. zusaftren
Reha-Kliniken 7)

Bstriebe zusenn€n

Heilklimatische Kurorts
Hotels
Gasthöfe
PEnsionsn
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pgnsionsn usH. zusa,ilEn

Erholungs- und Ferien-
h€iDe, Schulungsheine

FerienzentrBn

Vorsorge- u. R€ha-Kliniken 7)

Betrisbe zusaüßn

Knsippkurorts

llctEls
GasthöfE
PensionEn
Hotels oernistbtsls, Gasthöfe,

Pensionen usH.zusailn€n
Erholungs- und Ferisn-
heinp, Schulungsheine

FerienhäusEr, -t{hnunggnHutten, Ig€ndhsrb€rgsn,
J ugendherb€rgsähnl. Einr.

Erholurqshsime, Fsrien-
zentrBn usx. zusamtsn

VorsorgE- u. Reha-Kliniken 7)
Betrlebe zusainen

823
352
758
921

2864 2

720
3

605

116

774
515

4153 3

156
3

9!t7

353
183?§2§

1 010

69
252

41

362
727

I 687 1 1lg9

58 31{
7 7t72t 7ß

24 3ß
7L2 lrt

I 295
1 520

18

4

33
87

233

191

247

353
888

358

35 570
7 656

72 831
16 790

?2 A47

7 3St3

118 200
15 0ff1

135 090

4- 22 7377- 4 7648- 7 r20

18'5
16,9

3

4
2
7

54 145 92,
6 836 88,

17 053 78,
20 995 86,

99 029 88,

8 492 91,
1 574 97,

15 684 9r,

772 93,8322 89,0591 78,0792 86,0

tr-
2
?-
0

3,6-
3r1

2,
2,
8,

92,79,4 0,29,

ß,6 38,118r2 24,6
0
b
1
3

E

,l
,7
t4

4-
4II

3'1-
5r9

18,0
4'5-

32,0
16,9
15,6
20,2

%,2
29,q

3ll,g
19,6
20,7
23,9
29't
32,3
19,0
18,5

16,0

!18,5 41,4,2 27,
5
6
2

477

110
3

570

43

726
4e0

683

453
263
422
838

975

144
3

9116

88

181
100

86, s

91 ,7
100,0
94,2
93,5

7,2-
4,3-
0r0
0r5-
2,3-

1r3

4rl
0r9
617-
t,? 13,7

2,5- 20,7,1- 73,
I 22,17 79,5

0,2- 42,7 47,8

34,8
3{,3
!16,0

110
37rG

39,5
3!),0 Q,627,8 28,435,7 37,8
30,6 33,7
35,6 §,272,8 77,4

{s,8 53.7

93,8 7,2-93,2 o,o
88,7 1,1-

93,6
85,S88,5 11,990,6 3,2-
90,1 0,4

3 691

30 441
81 889

211 359

85,9
91,3
93,2

90,6

ß4
306
477
s25

1922 1

{;8
7,4
4'7

e;6
5r5

16,3

33;8
30,5
34,365 452 89,8 0,5

10 801 90,8 3,0
1 709 100,0 180,96 0?4 92,0 2,9
6 058 81,9 9,2-

1ß 592 90,
14 3911 95,

2232 719 92
6 553 85

11 179 87
15 001 89

0,4-
4,4-
3'5-o'{-

13,7

20,7
35,0
6r1

7,2
8,7
912

t3,?
16,2
56,0

32,0

2s,9

6,2
31 ,8
7216

37,7

36,5
24,3
!I}r8
ßrS
32r8
37,8
22,o

29,3

27,8
65,9
!l!1,3

110,9
26,5
!Er l
31;8

!8,4
41,0
18,6
31,1
27 rB

33,6
76,8

3S1,9

lxl,6
27 rO
36,9ßr7
:F,7
39,9
27 17

32,9
32,5
69,4

43,2

92,3
100,0
94,9
90,7

2rg
50,0

11 897I 709
27 201

23,4 37,535,0 {16,8Ferienhäusar, -rchnungenHutten, Jug€ndhsrb€rgen,
J ugendherb€rosähnI. Einr.

Erholungsheim, FeriEn-
zentren usH. zusadrrn

2,5

1,1-
2r3
3r1

712

97

94,3$'2
3 549 3 zst 91,8

1 253
104

402
223
27067
162

73
276

43

ß2
133

I 4 3,41 10,9 12,37 1,1 71,8 75,6
t23 438 90,7 1,6 19,1 22,0

ßri
!2,2
15,9
7,8

21,8

ß19
9'0

,8 1,
,1 3,
,1 4,

87
a2
88

23,7
8r8

12,6
6 r,{l

17,5

28,7
7,8

12,6

14,5
63, t
?7,8

20 339 89
3 865 81
6 031 84
4 74? A488,4

86,9

94,5
91,3
95r3

92,3
95,5

88,9

o'9
2r7-

0r0

213
0r0
0r9-

40 238

4 040

34 982

4 714
7 737

3 720

86,9
93,8
88,4

92,7

1'4-
3,7
214

2ro-
!r7
0'3-
0, 4-

3'0
2'4

5 025
8 070

77
77

135 15 571 90,971t5 17 106 S,{
75 118 67 559 90,1

]l lrgebnlsse der Kapazitätssrhebung einschli€ßlich zu- und Abgänge.-2) Genz oder teilr{eiss oeöffnet.-3) Anteil ai Insoesant.-
_e, Ergeonl.sse. oer KapazrtatsErhebung bzn. maximales Bett€nangsbot in den zurücklisgenden 13 fionaten (€inschl. lfd, lbnät).-5) Rechnsrischsr Hert (Ubernachtungen./ nögliche Bettentage)-x 100.+) Rechnerischär !.tert (übernachtungen / angabotsne Bätten-tage) x 100'-7) oiese Betriebsart iuroe btiner unter der Eezeichnung Sanatoriä;;-KuiriänienÄ.-ääörrläiresen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 'l 1/00
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2,2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Geneind€grupp€

Betriebsart

tbvenber 2000

durchschni
Aus lastung

Jan. -
llov,2000

ttl icheBetriebe Betten / Schlafgelegenheiten

daruntsr
geöffnEts 2) Betriebe

zusamnen

angebotsne Betten /
Schlafgel egenheiten

darunter

der der

I ver-
I äno.

Anteil I gegen-
3)lüber

I vor-
| 1 anres
Inpnat

aller
s)insge-

samt 4)
Ver-
änd.
0egen-
über
Vor-
J ahrss
monat

allsr
5)

ange-bte-
nen 6

6ngs-
bote-
nen 6

insgE-
samt 1 )

zusamnen An-tei]
3)

Eetten / Schlaf-
gel egenhe i ten

Anzahl T Anzahl t
HeilbaJer zusailnen

llotels
Gasth0fe
Pgnsiongn
ilotsls garnis

Hotsls, Gasthöfe,
Pensionen ush.zusanrngn

Ertolung6- und Ferisn-heim, schulungsheime
Fgrignzgntrgn
Fgrignhäuser, -rshnungsn
Hütten,. Jugendherbsr!€n,

J ugendngrE€rgsannI. trnr.
Erholungshaime, Ferien-
zentrEn usH. zusarrnen

Vorsorgs- u. Rsha-Klinlken 7)

Betrigbe zusamn€n

Seebädcr

Hotels
G6sthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Glsthöfs,
Pensiongn usr.zusal'rtlgn

Erholungs- uncl Ferien-
he j,n€, schulungsheirns

Feri,gnzentrBn .

Ferj.enhäuser, i€hnungen
Hüttsn, Jugsndhsrbsrgen,

J ugendhsrb3rgsähnl. Einr.
Erholungsheim, FEriEn-
zentrgn usx. zusennBn

Vorsorg€- u. Reha-Kllnlksn 7)

Betrieb€ zullannign

Luftkurorte
Hotels
Gasthtife
Pension€n
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pgnsionen usr{.zuserülen

Erholungs- und Ferien-
heinE, Schulungshelnr€

Ferignzgntrgn
Ferienhäuscr, {hnungen
ilütten, .lugendherb€rgen,

J ugendherb€rgsähnl. Einr.
Erholungsh€lne, FeriBn-
zEntrgn usli. zusarm!€n

vonrorge- u. Rsha-Kliniksn 7)

B€triebe zusd[nsn

6 218

34S
6

1 878

0,8-
0,3

20t0
1'5
I t_

5 1153

323
6

1 768

17z

1 798 1 293 71,9 1,8

27 r0
10,0

38, 1
2q,a
34,3
31 ,6

37, 1
30,11

311,9

38,1

10,4 28,2

1 709
891I 505

2 113
34 263
40 743

199 1t63

24 007
3 283

118 845

13 469

116 515
20 137
41 697
46 759

225 202

26 217
3 32S

53 ß2
15 680

1 578 92768 86
1 251 83
1 856 88

186

40 9S9
6 064I 059

23 577

79 693

29 276
15 985

118 576

5 679

69,
84,
73,

70,

{60
202
294
842

,5-
,1
,8-
,6

4II
6-

,32t2 1
,1 1
,3 0

8 3,23,46,I 1,

0 3r16 0,07 3)7

3S0 84,164 81,207 68,538 63,

73,4
98, 1

73, S

t07 203
L7 254

27
10
t2
13

2,2-
4,7
5,0
2,9
0,5

91 ,9
85 ,7
82,2
87 rl
88,6

7
2
5
4

4
4
7
0

31,0
13,0
16r3
15,4

23,8

t2,ag,o
10,8

40,9
27,0
38,3
34,1

30,5

34,9
75, 1

87 ,9

92,6
100,0
94,1

92,5

91,6
s8,6
91 ,4
85,9

20,7

24,9 27,7
27 13
11,1

12,4

37r8

41,4
37,6
32'9

3,5
ß12

0 17-

4,5-
2 419 2 289 93,8 t,2 98 588 89 604 90,8 1,1 14,5 16,3 3?,3752 707 94,0 0,4 120 676 113 38S 94,0 0,7- 71,9 77,0 77,8

9 389 8 439 89,9 0,2- 444 566 402 456 90,5 0,3 33,0 37,4 44,3 47,7

35 961 87
4 7q5 7A
6 388 70

15 412 65

78,4

60 ,4
69,4
78,2

7q,4

62 506

17 679
11 093
92 707

4 227

3,8
4,7
6,2
0,2

312

4r8
17,4-
3,1

10 ,0
1,3
2,3

1r9

20,3
8,6
5,8
6,8

13r8

tt,2
20,s
4,8

5,7
7,4

73 17

13,7

18,7

?0,3
?9,8
6,2
7r9

t0,2
75rg

18, 4

?s,6 s7,7
38,4
38,5
39,0

s2
32
32
32

416
?7

s
5I
3

5
7

I
6
5
5

2
2
5

?39
13

3 720

37

{ 009
107

5 914

L 022
972
561

1 055

3 610

37r5

34,4
43,2

43,4
50,8
37 rz

43,8

185
11

2 742

26

944
105

4 342

918
870
{60
935

3 183

269
7I 083

188

I 547
89

4 819

3 4r0 3517

31,0 35,578,4 79,7

36,1 41,1

z 3,5 16'9 515 725 706 7q,?1,9 17 798 17 516 98,4

3r0 267 007 205 728 77,0

89,8
89,5
82,0
88,6

88,2
s4, {
87,5
o! E

91 ,3
92 ,0
98,9

89,5

2,5-
0,8
3,8-
2,3-

91,2
46,7
79, 1
86,0

17-

0,0
412

0,5

1,5-
1,3
EO
4'0
0,7

0,6-
t,2

18 ,8
6,8
7,7
5r8

72,7

27 r8
54,8
3,9

58 958
23 808
14 269
21 659

53 758
20 634
11 293
18 635

2t,q
8r3

10,1
6,8

15,0

30, 1
59,3

4,5
16,0

33
20
26
27

1
5I
2

II
3

35
22
29
30

?45
8

1 183

1 682
90

118 704 704 3?t 47,9 28,7 31,1

21 338
7 012

42 836

14 933 73 477 90,2 1,3- 1{,3 3o,2 32,2

2,0 86 179 78 133 90,7 0,3- 15,8 17,6 32,3 311,64,7 13 920 13 678 98,3 6,0 68,7 70,3 71,3 73,5

0,5- 218 803 196 132 89,6 0,7 17,5 2O,O 32,8 35,3

1
4
3

19 866 93
5 1180 92

38 310 89

,{0
63
27

38
59
25

206

5 382

1) Erg€bnisse der Kapazitätserhebung einschließlich 2u- und Abqänge.-2) Ganz oder teilHslse geöffnet.-3) Anteil am Insgesant.-
4) Ergebnissc der Kaprzitätserhebung bzH. maximales BettenangEbot in den zurijckliegenden 13 l{onaten (einschI. lfd. }bnat}.-
5) Rechnsrischer l.lert ([ibsrnachtungen / nögliche Bettentage) x 100.€) Rechnerischar t'lert (übernachtungen / angsbotene Betten-
tage) x 100.-7) olese EetrieBert rurde bi§her unter der gezeichnung Ssnatorien, Kurkrankenh. nachgeHiasen.

1/00
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2 Behsrbsrgungsstätts!, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach GEmeindegruppen und Bätriebsarten

l'lovember 2000

Eetri€be BEtten / Schlafgelegenheiten
Auslsstungdarunter

geöffnete 2) Betriebe

zusannen Anteil
3)

angebotsns Betten /
SchlafgelEg€nhe iten

"ln,';,1",," 
I

darunter

der
insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gEgen-
über
Vor-
J ahres
nEnat

insge-
sant 4)

V€r-
änd.
gegEn-
über
Vor-
J ahres
npnat

all ang€-
bote-
nen 6)

zusamnan

Betten / Schlaf-
gelegenheitBn

6Efieindegrupp€

B€trisbsart

AnzEhl I Anzahl

Erholungsorte
Hotels
Gasthöfs
Pensionen
Hotels oarnis

HotEIs, Gasthtife,
Pensiongn usw.zusornen

Erholungs- und FErien-
_heim€, Schulungsheira
Fgrlgn2entren
Ferienhäusgr, -rshnung€nHütten, .fugendherbergEn,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsh€ime, Ferien-
zgntren usr{. zusamnen

Vorsorgs- u. Reha-KIinikEn 7)

Betriebe zusafinen

Sonstige Gemeindsn

tlotsls
Gasthöfs
Pensiongn
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionsn usn.zuse,rn€n

Erholungs- und Fsrien-
_hein€, Schulungshsim€
F€rlenzentren
FeriEnhäuser, -i€hnungen
Hütten, JJgerdheröeroan,

J uqendh€rbergsähnl. Einr.
Erholung§heinE, Ferien-
zentren usy{. zusermn

Vorsorge- u. Reha-KIiniken 7)

Betrieb€ zusailnen

615 120 95,9
141 502 90,8
50 860 87,6

199 764 95,0

0r7
1,0-

92,3
87, 1
79, S8r's

,J
,5
,7
,3

I 398
1 615

621
718

4 3s2

364
20

7 372

557
043
333

I
7
2

1 514
1 854

781
842

5 031

404
20

7 777

257

2 452
92

7 575

4 774

22 647

3S3
40

992

2r0
2,6-
3,3-
213

0,5-
0r8

77,6
4ro

11 ,0

87 401
4{ 913
18 619
19 029

36,3
23,7
30, 1
28,9

31 ,5
38,6
Qr7
28,8
31 ,3

33,9

§r2

36,0

§r7
5o'6
ß12
!8,5

38
24
33
37,0

35,7
38,8
4S1,5ßr4
34,9

34,7
76,3

!18,5

9,7
9,8

16,0

72,1

78,7169 962

29 925
14 796

80 940 92,6
38 1180 85,7
74 972 80,4
15 562 81,8

149 954 88,2
25 505 85,2
14 045 94,9
116 653 79,2

16 583 90,7

1r3
2,8-
?,3
4r7

0,?

1'3-
72rq

7,7 343,2- 186,2 2t3,2 34

1,9 31

22,7
9,3

24,6
11,3
12,3

0
5I

34,4
?t,7
27 rl
25t5

ß13
34, t
37 rg
24,0

86 '5
90, 1
.00,0
7l ,s
90,7

81,1
97r8

84,9

26,2
28,0

31
29

5

233

1 989
90

5 llill

4r3
1'1

58

18

121
13

305

904

245

910
8r6

588

I 277
6 514
2 045
4 491

27 321

I 292
32

7 478

772

3 5t2
130

25 023

96
92
a7
95

94, t
92)7
80,0
74rl
88,0

83,0
94,9

0, 1-
2,5

3'5
4r0

911,5

88,0
92,5
70r0

83,4

85,1

83, 1
95,0

89,5

28,8
32,6

7',7

16,7

29,9

35,7
20,7
24;s
36,7

ß12
33,1§12
10,3

20.2

25,0
79,0

32,6

28,9
28'9
72,2

31,1

36,7
22,5
23rl
37,0

34,2

3312
18,1
21,7

32,7

§r7
22,8

1,0 286 371 87,1 2,7

2r7-
10,8

84,3 6,198,7 1,9

4;5

13,3

1ll, I
69,8

17,S

15,3
16,9
73,0

20'?

1
b
6
7

102 786
13 631

7 007 2ß
93 395

32,2
74,3

24,4
30,7
38,9

92,4 0,1

94,7
90,5

641 603ß5 422
58 086

210 341

1 065 852

106 116
16 802
58 400

75 553

256 971
21 615

I 344 4:t8

9,(15 586
250 738
1111 730
321 359

1 659 413

0,5-
0,5-

23,1
5,4
6,2

0'8
16,2
3rll
4,5

3

15 537
40 902

63 065

212 899
20 127

240 272

1

877

4 302
137

27 086

82,8 3,4
93, 1 5,2
92,3 2,2

20
73

,5
,5

3l ,4
73r5

lls,
77,

4I
34,3 $,5

0em€ indegruppen
zus ailngn

HotEls
Gasthöfe
PEnsionEn
Hotsls garnis

Hotels, Gasthtife,
Pensiönen usx.züseüien

Erholungs- und Fsrlsn-
_heimg, Schulungsheime
F erlenzentren
FErienhäusgr, +ohnungsn
Hutten, Jug€ndherbErgen,

J ugendhsrbergsähnl. Einr.
ErholungshEime, Ferien-
zentrsn

VorsorgE- u
usH. zusalngn
Reha-Kliniken 7)

BEtriEbe insgssamt

t3 242 12 555
10 st62 I 9315 474 4 578I 506 8 548

39 304 :15 612

2 670 2 41387 76
10 544 I 441

I 563 1 3S1

14 864 L2 32L
1 178 1 721

5s 3116 49 05ll

130 230 110 821

0'3
2r8-
1r1-
7,2

0,6-
0,5-

!5,2
3,S

5r1

3'0
714

0r4

ß;5
8E),0

90,6

3209
17r3

892 982 94,4
222 6L5 §,A 1,1 30,62,0- 74,95,3 15,04,5 26,t

1,5 26,0
0,9 25,415,4 30,51r1 5r9
3,5 74,7

2,6 15, 10,9 77,8

1,8 26,3

6I
3117 776 83,1

290 117 90,3
1 523 1N'0 91,8

90,4
97,4

272 872 180 452 84,8
57 324 50 438 87,1

332 234 2A7 4n 80,5

18,6 29,98,2 34,5

8o; r
89,0

82,9
95,2
88,6

733
187

264 609 128825 778 34t
2 580 502 2 310 959

ß.8
30,5

33,5

3s;0
7r4

34,6
45,9

17rG

26,2

3l,5
18,4 31,1?6,2 72,6
29,8 35,7

1) Ergebnisse dsr Kapazitätserhebung einschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilH€iss geöffnst.-3) Antgil 6n Insocsant.-
-4) Ergebnisse der Kapazltätserhebunö bzn...maximales BettenangeSot'in oän-zuii:öiiiedön3äi-iä 6;;iä;-iei;s;|ii.'irä.'d;Eij:i"
:ln§i"l"i6ä::Ii'ot::: a!§iltr!:rg:L{ §gÄä:':"?:l':!:"8:l;t"llg#1"ffi:iiii*ml,*il,lx:.im*l$it,i'ä^öäütl,iä'täit*-

-2? -

Jan. -tbv. 2000

tt I ichE

An-teil
3)

i
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3 Ankünfte. Übsrnachtunoen und AufEnthaltsdauer der Gästs auf Campingplätzen'3.1 Nach Ländern und zusamrcngefaßten Gästegruppen

Itlovember 2000 Jan. - tlov. 2000

Ankünfte Übernachtungen AnkUnfte übernachtungen
Lend

Ständiger t.Shnsitz der Gäste
innarhalb / außerhalb

der Bundssrepublik Deutschland

insgesalnt

Verän-
derung
gegen-
Liber
dem Vor-
J ahrss-
nonat

j,nsgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

insgesamt j.nsgesamt

Anzahl

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

verän-
dErung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrss-
zei.traum

Verän-
derung
gsgen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

TageAnzahl x Anzahl I

Baden-{.ttirt teitb€rg
Bundesrep. oeutschland
Andsrsr tbhnsitz

1l 993
505

16,5
5,9

2l
1

37
2

51199 15,5

4 402

2 800

2 805 97,S350 89,5

3 165 96,6

s,2 504 1273,7 193 152
2,4
3, 1-

4,2 697 279 1,1 2 568 97s

5,5 7794,0 2q2
706
313

5,4 I 022 0t9 0,9 4 078 199

3,5 26 6227,5 16 965
16,3
8r1

3,9 43 587 13,0

048
87S'

244
265

11 ,5
?3,7

72t4

1 9S9 415
569 560

q,7
3, 1-

?,9

0,7-
?,5

0,2-

18,5
13,1

15,6

1 ,6-
3,9
0 r8-

4'0
2,9

Zusanrn€n 22 927

39 509

3,7

q,0

Ba)ern
Bunilesrsp. D€utschland
andsrer l.bhnsltz

1
0

1
3

6

7,2

6
22

96
23

7t

7S8
570

7 368

793
80

873

7,9
716

7r9

3 4118 439
629 760

4
6

4
2s-

Bsrl in
Bunc,ssrsp. oeutschland
Anderer lbhnsitz

2usarnen

Brandenburo
Bundesrgp. Öeutscnland
Anderer t$hnsitz

Zusannen

Zusanign

Brgnen
BundEsrep. oeutschlsnd
Andsrer lShnsi,tz

2usaonen

Hanllurg
Bunclssrep. D€utschland
AnderEr tbhnsitz

Zusannen

llessen
BunclEsrep. Dsutschland
Arderer lÖhnsitz

Zusailtlen

Zusanrngn

Niedersrchsen
Bunclesrep. oeutschland
Andersr l.bhnsitz

Zusam€n

tbrdrhe in-Iestfa Ien
BundesrEp. Dsutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusallrngn

RhBin Iand-Pfalz
Bundesrep. DEutsch]and
Anderer t&hnsitz

1 552
113

1 665

13 317
503

2 492 6 13 820

3 352
20

1 090 3 372

2 810 70,5596 103,4

3 406 75,5

68,0
20,2

53,6

,3
,1-
,9

83 518
s7 628

131 1{6

3
2

,1
,8

3'0

1183 2733 t20

516 31

s
0

0

312
3,4
3,2 ?57 775 4,8- 708 2ß

5,7-
10,8

7 r7-
16,9

6r6-

2,9
2r7

219

232 053
15 132

668 077
40 169

833 103
157 361

l{€ck lenbum-VormlrÜn€rn
Bundesrep. Ö€utsöhlend
Anderer hbhnsitz

1 076
14

4,9 250 658 2,r2,6 58 645 1,1

4,8 309 313 1,9- 990 464

3 032 936
54 036

3,1 771 0587,4 19 753
9,0-

10 ,5
7,7-

ll t7
7 14-

3r9
2,7

3r9

4
2l
47

22

695
196

2

159
243

474
326

47,0
80 ,3

48,0

3
7

3
2

20,8-
75,0

2o,s-

,l tr-
54,5-
12,o-

23 §2 L4,4-
3 507 27,3-

I 764 097

68 926 11,5-
8 054 37,4-

76 9§t0 15,2-

3,2

0,0 3,12,2- 3,3

2,9
213

7q 4,7
10,5

5,0

0'9
12,8-
0,1

217tE_

212

535
951

3,1 790 821 8,6- 3 086 972

12,3-
0,2

3,0 2os3,4 54
521

,3

9-
8-

659 973
176 418

q,2 598 s313,9 97 692
1

16

4,2 696 223 3,4 3 230 801 5,1

q,s
2,8
4,6

3r8
21,0

2 953 3S7
277 q04

2

18 485

7 477| 124

8 595

9 016 56,2 ?,8 487 1161

6
5055

10,9- 3,1 263 576 6,7- 836 391 0,5- 3,2

8.001
1 015

62,6 2,9 297 42319,3 2,8 190 038
0r1
l r2-
0,4-

1 ,112,8-
0r5-

3,3
4rl
3r6

983 268
780 829

Zusanngn

srarland
Bundesrep. Dsutschland
And€rBr tbhnsitz

Zusetnen 231 49,0

15,3 657650,0 89

7ß

171
60

37 15-
111 ,9
31,8-

1 ) Rechnerischsr l{ert Übsrnachtungsn / AnkÜnfte

-2t -

3,8
1r5

312 27 069 15,3- 2r8

t t



3 Ankünfts, Ubernachtunoen und Aufsnthaltsdauer der Gäste auf Canoinoolätzen
3.1 Nach Ländern und zusanmEngefaßten GästegruppBn

lbvember 2000 Jan, - t',lov. 2000

Ankünfte Übsrnachtungen

Verän-
derung
gegEn-
übsr
dem Vor-
J 6hres-
monat

insges6,nt

Verän-
derung
gEgEn-
Uber
dem Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
I ichs
Aufsnt- insgesamt

Verän-
derung
gsgen-
[iber
dern vor-
JEhres-
zEitraum

Verän-
derung

insgessnt
gsgsn-
ub€r
den Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

AnzshI T AnzahI T

halts-
dauer 1 )

TagE Anzahl I Anzahl

Ankünfte Ubernachtungen
Land

Ständigsr hbhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhElb

der Bundesrepublik D€utschland

Sachsen
Bund€srEp. D€utschl6nd
Anderer hbhnsitz

Zusanrllen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanren

Schlesxig-Holstein
Bundesrep. Deutschland
Ardersr tbhnsitz

ZusaTn€n

875 S7,3 3 182 190,3

4,4- 380 730 3,3-1,7- s2 a67 9,5
4,2- 423 597 2,2-

81 797 L2,t- 245 047 10,1-

40t 042 5,4- 2 231 060 5
114 097 2,7 707 032 6

,5-
,2

445 139 4,?- 2 338 0§t2 5,0-

2,7 92 855 7,7- 280 6503,3 10 1194 6,4- 29 134
8,4-

13,1-
8,9-2,7 103 350 7,0- 309 784

1,8-
I ''{
1,1F

767 81109 395

675
54

18

341

8
5

477 10S305 552
5
5

214
72,0

3r6

2r8
219

2r8

736 477t4 792

15r 259

259 19,455 356,7
315 37,6

7?9

323

L 457 95,9243 1t55,1

1 700 117,1

1 806
109

1 915

5'6
413

5'4

044 13,5- 227 424 10,8-753 4,7 t7 623 0,8-

2r7
2ro

216

3rl
213

3'0

5r6
2,4
5r3

3r0
2r8
3ro

4rl
3r0

3r9

4'3
3r0

4r0

3r5
2r7

3r5

74
7

10,5
6,9-
9r0

4r0
26,4-

1r6

Thüringen
Bundesrep, D€utschland
AnderEr l.bhnsitz

Zusarn€n

BundesgEbiet
BundesrEp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Insgesamt

Nachrtchtlich 3

Früh€res BundesgsbiBt
Bundgsrgp. Dsutsahland
AndErer tbhnsitz

11,0-
x

5't-

19,0
28,3

19,7

20,5
19,8

20,5

22,6-
X

77,2-

87r
60

931

29 477
2 639

120 3115
10 298

t2
30

,9 4,t 4 414 647 2,8- t7 S'02 618,4 3,9 977 ollst 0,2 2 952 797

1r0 915 12,7 4,28133 8,5 3,4

32 116 130 643 14,1 4,1 5 391 696 2,3- 20 854 815

2A 462

0,4- 13 286 2830,1- 2 754 916
3 099 021

904 :t80
474
388

26
2

,5-4 616 335
797 287

315 626
72 669

003 7%t 292

0r3lro
0r 1lZusalrrien

t\hu€ Länder und Bsrlin-ost
Bundesrep, D€utschland
Anderer hlohnsitz

2usanngn

11S 049 11,9 4,7 ll 003 {01 0,3- 16 041 19§t

3 ,0 I 429 22,1 3,1,2 2 165 444,0 8,6
3 254 13,4 11 594 Q,8 3,6 1 388 2St5

8'0-
4'9
7,4-

7
7 ,8

4 813 816 7,0-

Fachserie

1) Rechnerischer l.{ert Übernachtungen / Ankünfte.
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer dEr 6äste auf Canqcingplätzen
3.2 N€ch ausgeHähltsn Herkunftsländern

l,bvember 2000 Jan. - tlov. 2000

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

HErkunftsl6nd(ständiger l.bhnsitz)
insgesafit

VEr-
än-
derung
g9gen-
uoer
VorJ. -
npnEt

insgEsamt

AnzahI

Ver-
än-
derung
g99en-
uoer
VorJ . -
monat

An-teil
1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2l

insgesamt

VBr-
än-
dsrung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raun

insgesant
Auf-
ent-
halts-
d6uer

2t

An-tei

Ver-
än-
derung
gegen-
[.lber
VorJ . -zeit-
16lxn

durch-
schn.

lä;TAnzahl a x Tage Anzahl I AnzahI

Bundssrepubl ik Deutschland

Auslard

TEilian
Sonstige asiat,

EuropE
Baltischs Staeten
B€Igien
Dänsnrrk
Flnnland
Frankreich
6riechenland
Vereinigtes Ktinigreich
Irland, REpublik
Is lard
I tal ien
Lux8ndJurg
Niederlende
lbn{egen
tlsterreich
Polsn
Portugrl
Ruß1.rd
Sclri€dEn
Sclri€iz
Spanien
Tsch€chische R€publik
Türkei
Umern
Sorstige surop. Länd€r

Zusaflnen

Afrika
Republik Süd8frika
Sonstigs afrik. Länder

Zusarnen

Asien
Arabische Golfstaaten
Chlna-Volksrep. und Hongkong
rsrael
Jlpan
Siidkorea

77,7-
74,4-

15,0
3r9

2r0
!r4
4r0

29477 79,0 120345 12,9 92,1 4,1 4474647 2,8- 77 902618 1,8- 85,8 4,1

15 200,0167 5,1-149 3,9-50 19,0
101 50,710x
291 117,2

2 100,03 40,0-
202 537,311 47,8-952 15,4
15 275,081 58,822 43,6-3X
93 77,7149 79,21 75,0-8 93,1-
5 28,6-

113 707,12 443 28,6

8r0
133,5

x
202,L

7,7-
80, 0

623,7q3,7-
7rg

100, 0
60,053't-

I

bl
763
314

81
{11

4?
2 604

13
18

673
40

3 190
16

256
114

3

247

227
18,8
33,3-

4,1
4r5
2r7
1'6
4rl
4r7
8'9
6'5
6,0
3r3
3r6
3r4
1r1
312

0,6
7r4
3'0
0'8
4r0
0r5

25,3
0r1
012
6r5
0r4

31 ,0
012
215
1,1
0,0

2r4
517
o'1
0r3

0r1
1r5

93,8

2 038 0,9
2A 295 2,6
91 013 6,4-
15 466 0,9
31 096 2,9675 4,5
57 342 4,5
2 717 3,5-
1 109 13,11-

42 776 L5,0-
3 304 11,5-

511 814 2,7
74 527 4,1-
19 608 0,4-s 502 7,5-
2 322 27,5905 8,7-

38 601 3,5-
33 168 0,1-
11 875 2,9-
5 170 4,3408 4,0-
3 476 2,9-
3 654 3,5

931 261 0,1

0,2 2,73,2 3,37,7 2,30,9 1,72,6 2,40,1 2,66,3 3,30,11 4,?0,1 1,82,9 2,00,q 3,461,9 3,60,9 1,91r5 2r30,8 2,50,2 2,00,1 2,92,2 1,7
3, 1 2,71r0 2160,4 2,40r0 3r20,3 2,20,3 2,696,8 3,1

38,7
716
2,9-
9r9

L2,2
16,0
10rE
0r1
9,2-
6,7-

72,7
0r3
0'6
0r7
2r8
716
9'4
3,0
5,5
6r6
6r3

25,3
15,0
9'1
1r5

13,6-
116,0-
77,7-

5 431
93 525

209 220
27 477
75 675
1 ?44

186 513
11 520
2 051

85 0611
11 330

825 766
27 200
45 702
23 953
4 702
2 6!tEt

65 727
91 194
30 296
L2 2L7I 3L2
7 634I 443

858 829

4 133
383

4 516

0,1 1,60,0 2,40,2 L,7

0r0
0r0
0r0
0r0
0'1
0r0
0r0
0,3

0,2
0'5
0'0
0'0
0'0
or8

1,7
1r8
2r7
l17
1r8
1r8

5 309 8,3
15 102 0,7-408 18,7-411 6,4-
7 472 S,8-

22 702 0,1

5r2
1,0
2,7
4,0

69,7-
87,q
45,S

l5
31

10
159I 655

37 )2
589 110,4

28 .t
10 233,3
38 850,0

19 850,0_

7 133,3

2

6 500,02 33,3-
8 100,0

10 25,035 29,6_

4x49 110,0

0r3
0r1
0,4

0,3
0,7

0,1
1,1

4r7
5,0
4r8

2,9
2,1_

2,0
212

9,3-
55, 1-

515
158
674

2

2

,.
,i
,1
,4

0

0

0
0

,i3

i so,o-
2 100,0_

11 X
14 133,3

125 290,6 456 590,9

3 SS,7-

10 298 30,4

4,4

0r0
7,9

3,6
x

3,9

lq,7-

56 66,5-791 23,6617 4,9-479 0,2-496 9,2

23 ß2 19,6

2 950 37,0-
977 049 0,2

1137 27,

19,0

1r6
216

3r3
1'5
2rO
2,7
1r6
3r8
1'9
1r9

1r9

4r4
3r0

1

185 52,1-I 204 30,3
7 228 14,2
L 279 5,2
? 273 54,4

531 184,0
8118 11,5-

7 5ß 21,4
Länder

2usarnEn
x

139 36,3
440 29,4-

3 S78 o,q-

3101 70,2I 388 4,5-
151 45,5-249 25,A815 72,L-

L2 704 2,3-

5

ArErika
Kanadr
USAiltttelaierika und Karibik
Bras il iEn
Sonstlge südaierik. Länder

Zusannen

Australien, Neuseeland und
(Eeanien

zusanngn

ürne Angabe

AuslEnd zusarmen

AnkünftE/übern. insgesamt

29 3,3-72 70,8_

;;10s 74,7

2 639

32 116

28,3

19,7

45 566 27,8 1,5
13 036 49,3- 0,4

2 952 197 1,4 t4,2

130 643 74,1 100,0 4,1 5 391 696 2,3- 20 854 815 1,4- 100,0 3,9

1) Bel Ub€rnachtungen von GästBn aus dBr Bundesrgpubtik oeutschland und dem Ausland zusamr€n: Antgil an alten Ubsrnachtumenin Bund6gebiet; sonst: Anteil an alIBn Übernechtungen am Ausland zusanien.- 2) R€chnerischer l.lErt Ubernachtungen / Ankünfte.

6 R 7.1 11
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4 Campingplätze und Stsllplatzkapazität
nach Ländsrn

tlovernber 2000

Campingplätze Stellplätze für Urlaubscamping

Land

darunter daruntsr
mit Urlaubcarping

zusamren

angebtBn8 Stellplätz€
insgEsamt 1 ) darunter insgesant 2)

geöffnet 3)
zusanrrlen

Ver-
änderung
gegenÜber
defi vor-
J ahresnlonat

Anteil 4)

Anzahl t

Baden-t,lUrttembsrg

EayErn

Berl in
Erandenburg

Brensn

H6oüurg

Hessgn

Heck I enburg-VorpomErn

Niedersachsen

hlordrhe in-l,,lestf alen
Rhsinlend-Pfalz
Saarloncl

Sachssn

sachsen-anhalt
Srchlesr{ig-HoIste in
Thijringen

Burdesgsbiet insgesant

N6chrlchtl ich:
Fruh€res Bund€sgebist

l{3us Länder und Berlin-Gt

292

374

243

372

5

168

127

209

5

38

23 240

33 600

890

11 588

10 043

22 767

690

3 067

s 210

I 403

13 586

I 515

I 886

1 569

I 829

2 732

1 724

1 723

91 698

72 644

19 014

0r5

0'8-
19,0

16, 4

43,2

67 r7
100,0

26t2

27.7
ltst, t
51 ,7
62,2

51, 1

92,?
23,O

56,1

9,7
39,8

411, g

47 rg

$12

5

158

772

161

400

426

249

3S

101

63

274

54

2 745

772

159

301

224

247

37

100

63

237

51

2 402

55

41

154

132

t2a
32

29

25

28

20

I 022

15

24

ß
13

19

I
7

4

17

4

204

395

065

263

579

:t57

592

076

871

814

325

2ß

19,8-
17r5

19,S

l0rz
1 r8-
0, {-

65,9

4r4
115,8-

8r4
3,4

o'4
16,8

2 237

5118

1 860

542

858

154

151 733

52 1185

1) Ergebnisse der Kapazltätserhebung einschlisßlich Zu- und Abqönge.-2) Erq€bnisss der KapazitätsErhsbuno bzH. maxiilllos
StEllplatzangebot in dsn zurückllegandEn 13 I'tonaten (einschl. Ifd; l,,lonet).:3) Ganz oder tililHeise geöffnöte Ptätzs.-{) Antsll ai
Insg€s6tnt.

, Fachserie6, R 7.'l ,11/00
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom '10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Eräebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (V1Z 93) abge-
grenA. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten: darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fur eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle abgeben,
Die Untemehmen müssen dabei stets fur das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überuiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Untemehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die ZugehÖrigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fur benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgefuhrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik fur Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunft spfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werlceunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fur iedes Bundesland und
ftir jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

1/00

Erläuterungen
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Alüralislerung des Berichtsfi rmenkroises

Von der Gastgewerbestatistik wird enruartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Elestand der Untemeh-
men und auf die dargesteltten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Untemehmensneugrundungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einflieflen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Untemehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch li-rr
das sogenannte'Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wiilschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, w6nn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt, Als Er-
satz fur die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegnindete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnlsdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind lpch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erftagten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung frir die
Unternehmen festgesetäen Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Untemehmen)
und gebundener Hochrechnung frir das Merkmal 'Um-
satz' und die mit dem Umsatz stark konelierten Merk-
male, sowie entsprechend fur das Merkmal 'B€schäf-
tigte' und die mit der Anzahl der BescMftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Erdsummen er-
geben können. Sofern in Einzetfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufu hren.

2 Definitionenund Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden
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auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igrte.

Gastgeweöe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stäüe nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hiezu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Fruhstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Stafle und an Eletriebsangehörige
sowie der Eigenverbrarch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädem,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zeihlen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entspr€chendes gilt
auch fiJr die Vekaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Uefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gesteltt - Kosten frir
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutäen Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergutungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt fiir die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Prplsen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Untemehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher fr.rhren
oder ähnliche Au2eichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

7 1
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Umsats

in itrrEilhen
fteiren

in Pr€isen
des Jahr6 1995

in!g€3arnt

1S5 = 100 %1 1S5 = '1995 = 1(X) %1 1996 = l(P

3 Entwicklung d€3 Umsatzes (nominal/real) und der Berchäftigtenzahl im castgewerbc.)
Meßzahlen 1995 = 100

Bericht -
zeitraum

19gl
1S5
1996
1997
1998
1S9

1997 1. Halt»ahr
2.H.lblahr

1998 1.H.lu.hr
2.H.ltj.hr

1999 l.HelbJahr
2.Heltfrhr

2(m

1996

LHalblahr

1. Quertrl
2. Quadal
3. Quailal
4. Qu.rtel

1S7 1. Qu.rt l
2. Qlnrt l
3. Quartal
4. Qu.rt l

1998 1. Qurrhl
2. Olx.trl
3. Ouert l
4. Qurrtrl

1990 1. Qu.rt l
2. Queftrl
3. Qu.rt l
4. Qu.rtrl

2@ 1.Qu.6.1
2. Queürl
3. Orr.rt l

92,2 {,8
98,9 -2,5

1@,0
100,0
97,6
s7,1
95,6
$,4

92,9
101,4

1(n,3
1(x),0
$,5
95,0
c2,2
92,0

88,3
95,7

86,4
101,1
102,9
95,5

8it,6
99,1

1@,0
9,1,3

83,1
96,1
98,3
91,5

81,5
96,1
99,3
9,2,1

77,9
79,3
86,6
89,4

100,9
90,1
96,3
97,O

1G!,6
97,3
84,5

't02,1
100,0
97,2
96,7
95,1
89,3

89,9
89,7
9r,3
86,5

8:t,6
88,9
g),1

89,7
89,3
90,7
88,5
90,4
90,1
91,1
91,7
91,0
88,8
85,5
85,3

darunter:

1@,8
1m,0
99,3

101,7
101,1
89,5

1@,4
102,9

1(D,9
101,4

95,4
101,2
101,6
99,1

96,7
104,1
1(x,5
101,3

97,8
104,0
1(xl,1
99,6

95,3
88,9
89,4
8t0,5

ü2,3
87,9
88,1

80,7
82,0
84,1
86,8
88,9
87,8
87,6
89,1
87,6
86,2
42,6

x
o,9
4,7
2,1

4,5
-11,4

x
0,0

-2,4
{,5
-l,6
0,9

I
-2,2
-3,5
-1,5
-2,9
{,3

-1,3
-2,1

-1,9
-3,8

-5,2
€,9

.{,0

-1,0
-2,O
-3,6
-3,9

x
-2,1
-2,A
-0,5
-1,7
€,0

4,7
.o,3

-1,1
0,4

{,3
2,'l

0,0
-1,5
-2,9
-1,9

{,6
0,1
2,2
2,O

0,4
-1,8
{,6
0,1

-O,it
0,5
2,8
0,6
3,2
1,8
2,5
1,6

91,3 -2,7
98,6 {,6

95,9
97,5

9,7
95,5

89,8
88,9

ß,2

94,1 -2,3
99,1 -2,7
s,6 -3,5
95,9 -2,9

cr,0
98,8
s,5
95,6

92,0
97,4
97,6
Cl,rl

2,1
2,5

&),6
grt,9

o,5
-l,5

92,1
87,0

-8,7
-14,2

85,1 -7,6

91,9
101,0

-l,5
0,8

gl,4 1,6 88,9 0,7

86,5
101,9
16,5
e6,5

84,9
1m,9
1(E,3
s,4

u,1
99,5

1Gi,5
96,5

85,1
101,8
1(E,5

82,3
80,9
89,9
92,e

1(}5,s
1m,3
1(X,0
105,1
't07,3
102,9
89,5
97,0

B'.t,2
83,3
90,7
94,4

4,7
-2,0
0,1

-'t,3

4,4
't,5
{,3
o,9
-3,1
-1,9
{,8
-1,5
4,7
1,8
{,8
2,2
0,8
0,8
o,4

-1,1
-1,1
-1,9
-2,3

0,0
{,6
-l,3
-1,O

1,1
{,1
-1,3
-1,7

-1,8
-l,0
o,8
{,1

-1,2
{,3
{),1
-0,3

-l,1
-3,4
-2,1
-2,6

0,8
2,3
0,9

1,4
2,9
2,9
2,2

{,6
-3,0
-{,6
-3,0

-'t,9
-l,0
1,0
o,7

8'0,9
s,4

1ß,2
9a,6

+5,3 -1,5
94,9 -2,5
95,8 -3,4
88,2 -14,0
90,0 -14,6
88,3 -15,0
89,9 -13,'l
s,l -12,9
88,3 -13,9
88,0 -15,2
83,8 -'t4,5
83,8 -15,6

-2,9

81,2
96,5
s,0
78,6
77,9
86,8
89,0

100,9
95,4
97,5
98,0

1ü2,1
98,3
85,3
92,8

82,6
83,2
84,9
87,7
89,6
89,3
89,6
90,6
90,1
88,6
84,8

-l,3

-2,3
-7,9
€,5
-7,4

-2,6
-14,5
-13,3
-15,2

1g Januar
Febnnr
Mäz
April
Mal
Juni
Juli
Aquct
Segtcmbsr
Oklobcr
Nowmber
O€zomber

Januar
Februar
Mäz
Aprll
Mai
Juni
Juli
Augurt
September
OKober
Norember

106,1 0,6
104,9 4,6
104,3 0,3
105,3 0,2
109,9 2,4
103,2 0,3
88,7 -1,0

-7,O
4,9
-1,3

-1,8
-2.3

-13,6
.t,t
-1,5

-15,3
-13,6
-12,2

-1,6
-1,2
4,6
-2,6
-1,1
o,8
o,2
-1,1

2m -2,1
1,8

4,2
0,4
o,0
3,9
-1,2
-1,O
1,2

-1,0
-1,0

€,0
€,0
-7,8
€,5
6,1
4,7
-7,3
-7,'l
-7.7

-7,9
€,8
€,4
-0,9
-o,9
-o,9
-1,6
-1,2
-1,0
4,2
{r,9

3,0
0,9
1,9

') Auf die Grundgesamthert hochgerechnete Ergebnisse der reprasentati\€n
Slichprobenb€fraCung. Die Ergebnisse uErden - b€dingl durch Nachmel-
dungen - monatlich ruclflirkend (bis 24 Monale) korigiert.

'I ) Veränderungsraten gegenüb€r dem Vorjahreszeitraum

Statistisches Bundesamt
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umöätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

,Berliner Verfahren" §ersion 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Origi-

nalreihe) in eine Trend-Konjunktur-Kompo-

nente, eine Saison- und Kalender-Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konlunktur-Komponente des Berliner

Verfahrens wird häufig als Konjunkturindi-

kator eingesetzt, da sie die mittel- bis lang-

fristige ,Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa fur die letzten drei Monate) mit gewis-

sen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das .Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut fur Wid-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner

Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin '1969.

Umsalz
Gaslgeworbo (in jewoiligen Proison)

lnsg6samt
Messzahlon 1995 = 100

tr!nd-Kon , unl!tuF-Kohgontnt!
I

uall!r YtFlruft,akt /,/,/
\ taaaiYl rickl Encla n

\\ §

\r
vlnändlnung geg3nobrn vonrrhnllwlFt (OnlglnalwGnt) 1n I

1996 7997 1998

Ums atz

1999

Gastgewerbe (in Preison des Jahros 'l 995)
. lnsgssaml

Mssszahlsn '|995 = t00

2000

-Koc0odtnta

va.1!ul

lva I ung 6!n En6!n

I \§
vlnäncrlnung glglnobln vonlahnr!wr.t (Onlglnrlwtnt) tn I

1996 1997 1994 1999 2000

E_ irrFt-

Egr-rr
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5 Lange Relhen 1994 bis 20.. s)
Deutschland5.1 i,loninale Uftsatzmeßzahlen in osstgeHerbe n6ch t{irtschaftszneigen
1995 = 100

Feb-l I I I I lru- lsee-lot- lrc- loe- luan-ruor lHärz lAprill Mai lJuni lJJti lgust ltEin-- lto- lvern- lzein"- lres-I I I I I I lber lber lber lber lteil

l{umßr
d€r

Klass if i-
kation I ) 1,",1 ,"nrr" 

I

tbninaler uitsatzl,,lirtschsf ts-
zr€ig

0
0
6I
6
1l

3
0I
5
2I

7
0I
8I
6

100.5 10098.2 10095,4 97$.3 97s.5 9597.0 96

s3
91
8St
89
a7
8St
88

1
3
4
4
3
5
7

4
4
3
1
1
6
?

96.2 96105.7 97101.6 9{
103.3 100
111.8 107
112.8 110
118.0

01. I
10.8
14.1fl.r
19.5

I
3II
6
0

85
92
91
94
99
97

100

0
2
5II
2
3

3
0
3
1
5
1
4

7
5
4
0
5
4
2

108.8
107,5
104.5
103.6
101. 1
102.9
703.2

119.,0
117.8
114.6
114
rL2
115t2t

107.6 111
107.5 109
106.4 105107.1 108
104.5 104
105.1 107
105.3 109

97.
98.
96.
s3.
92.
92.
94.

st.
94.
92,
91.
88.
90.
95.

88.6
92.2

Oarnis
77.7
79
79
76
78
79
85

3I
0I
0
3I

2
7II
5I
7

0
6
E

I
4I
0

6
7
7
3
5II

t27
t21
t20
t22
119
123
133

ll9
u3
115
118
119
726
130

103
103

gst
101$
100
98

109.5
109.4
1 10.3
110.0
109.3
111 .7
116.8

158.2
150.9
152.8
t67.4
173.0
774.t
169.2

707.7
107.8
106.3
105.6
103.1
103. {t
100.11

105.6
99.5$.4
97.3
90.5
85.4
84.5

88.5
100, 0
95.3
99.3
99.7

103.6
106.6

107.0
107.5
104.3
103.6
101.2
104.0
104.3

104.6
106.2
103.5
102.2
101.7
105.5
113.3

170.3
168.0
153.8
156.0
156. I
157.3
162.5

109. I
109.8
106.6
104.7
100.5
704.2
100.5

104. I
98.2
93. s
93.3
88 .2
88.2
83.7

91. 4
98.5
95.7

106. 7
108, S
770,2
111.1

I
2
8II
3I

I
0
6
3
5
8I

II
6
4
7
0
0

4
2
5
2
3I
0

105.
107.
702.
702.
99.

100.
104.

108.
1 10.
107.
109,
107.
107.
117.

126.
131.
r27.
I 14.
115.
116.
130.

103.
106.
101.
100.s.
s6.

100.

702.
702.
95.
93.
86.
811.
86,

s9.
105.
98.

107.
110.
1 14.
109.

108.4
110.9
108.8
106.3
105.9
105.5
106.1

110.8
118.1
111.9
107.2
111.1
111 .8
720.7

1 17.8
112.8
108.2
714.?
10€).6
111. 2
112.0

108.2
108.8
105.6
107.2
104.11
104.5
100.1

10€1.5
104.7
103.1
103.3
97.8
92.1
85.1

911.8
105.5
99.0

700,2
107. 3
108.3
117.5

0
1
0
5
5
6
4

4I
0
0I
5
3

7
5
3
3I
5
b

6
q
7
5
7
4I

7
6
8
8
4
7
4

911.0
34.2
94.3
92.6
sto.4
8§t.9
90.7

4
3I
3
q
I
3

Gsstgen€rbe
1934
19S5
1gSE
19S7
19SI8
1999
2000
200L
2002
2003
2004

ion€n
199,{
1995
1996
1997
19St8
199St
2000
2001
2002
2003
2004

55.2 Sonstiges Bsherb€rgungsggxerte
1994
1995

55.3 Resteurents, Cafes, Eisdiel€n u. Inüißhallen
84.9

lSEt7
19f18
1Stg
2000
2001
2002
2003
2004

55.4 Sonstigss GaststättengsHsrbe
1Stg4
1995
19S
1S97
l9sr8
199§l
2000
2001
2002
2003
2004

1994
1995
1S96
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

83
85
83
81
a2
80
83

a2
85
83
81
8l
79
81

6I
4
7
0
3
2

83.
42.
81,
80.
42.
42,
81.

HoteIs
73.3
74.8
73.2
73,4
73.0
?7.3
74.?

68.1
74.0
65.3
55.6
65.8
61.5
55.8

19S16
1SE7
1998
1g§tsl
2000
2001
2002
2003
2004

55.1 Hotsls, 6astlüfs, Pens u
sts)

100
98
97
97st

102
100
97
SE
97$

99.6
100.0
97.5$.5
94.2s.0

t05,2
100.0
97.1s.5
83.9
86.4

st.3
100:0
9?,2

102.5
106.8
108.8

90.6
88.8
88.2
Gt.9
90.5s.5

60.2
55.0
55.3
s5.3
55.9
57.5

106.1
103. Isl.6
93.6
98.5
st.0

1t2.2
ros.5
l01l.1l
r03.8s.7
92.8

a7
86
86
86
85
9ls

8
0I
6
8
5

a7
78.1
77.2
75.3
67.8
66.7
68.8

66.
65.&.
64.
68.
65.&.

4I
5
3
8
3
1

2
0I
8I
7
0

5
2
3
8
8
7
5

44.2
s0.0
91. 0
92.2
97,8
99.3

103.9

90. r
87.9 5

7
4
3

87,9
89.1
s3.6

56.
51.
47.
44.
18.
53.
50.

94.
92.
90.
8S.
86.
88.
83.

107.
97.
s{.
9{.
85.
83,
79.

97.9
94.8
95.0
92.3$.2

100.0
96.6

103.2
103.7*t.7§.2
94.7
97.4
95.1

1l1.8
102.7
99.6
96.3
91 .3
88.0
85.0

97.7
102.1
704.2
r09.2
172.3
113.8
113.4

.1 1011.
105
97
92

101
92

108

37
st
s8
93
93
93
94

94.4
st{.5
85.6
§,,9.4
90. {
8!t.8
87. !'

101s
94
90
85
81
77

8,{.4
ca.2
81. 4
83.7
83.5
87.2

103.9
92.r
90.5
89.2
89.4
81t.3
78.8

19S14
19S5
1gSE

107, I
101.7
§t5.9s.2
86.4
86.9
84.8

98.6
104,1

105.
100.
98.
9:t.
89.
87.
85.

89.
96.
93.

105.
101,
104,
702.

103.
95.
9S.$.
88.
83.
84.

97.
103.
99.
s8.

110.
113.
114.

II
0
5I
1
0

4
5
1
7
8
7
2

55.5 Kantingn u, Catsrer

r) QueIle: Statis-Bund-Segment 3679.1) Klassifikatj,on d€r l,,lirtschaftszneige, Ausgabe 1993

R 7.1 11
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5 Lange REihen 1994 bis 20.
DEUtschland

s)

5,2 Reals Umsatzmeßzahlen im GastgeHsrbe
i,n Prei.sen des Jahres

1995 = 100

nach t,lirtschaf tszHeigen
1995

Itrrier
derKl6sif i-

kation I )

Reoler Unrsatz
Hirtschafts-

zlr€ig lreb--l I I I I lru- lsee-lot-.ranuarlruarluarz lmritl mai l*"t lJuIi leust lS:f ll:;
0e-
zsm"-
ber

ilo-
veft-
b€r

Jah-
res-
tei I

101. 1
99.8
95.8

702.? t0298,9 100s4,6 9694.0 9592,4 9292,8 9?

3
0
5
0
2
0

8
2
1
5
6
3
5

2
0
1
7
4
0

I
0
0
5
7
3

1
0
3
3I
4

5
2
2
7I
5
q

0
0I
0
4
1

0
3
1
6
4
3
6

4
0I
0
7
6

ootr
103.8
100.4
107,9
10s. 3
I 10.2
111.1

102
104

97
105
105
108
101

94
92
8S
87
84
85
811

8
1
8
4
5
3
3

.10,

.01.

.02,
,01.
97.
98.
97.

4
8
4
7
2
4
6

113
108
104
105
100
LOz
103

10s
105
103
103
g8
98
97

113
104
104
103
100
101
104

744
141
r42
155
158
155
149

109
107
104
104
98
98
94

LO7
9S
s4
94
86
81
79

5
5I
4
8
0
0

4
5
0
8I
2
5

4I
0
5
1
7
0

2
4
7
2I
1
3

5
8
0I
6
5
3

86.
84.
81.
79.
80.
79.
77.

Hote
77,
77.
74,
73,
72.
76.
77.

106.7
92.8
90. 0
87. 3
86.8
80.6
74,4

88.6
92.6
90.9
32.4
96.7
93.5
94.2

86.0
86.2
83.5
7S,8
80. 4
77.9
79.3

garnis
81 .6
81. 3
79,3
75.1
77.6
77.9
82.8

68.6
58.0
68.1
64. S
69.2
55.7
65.7

111.
111 ,
106.
104.
102.
100.
100.

I 15.
118.
111 .
105.
108.
107.
116.

108. S
105.5

4
7
5
5
1
4
1

5
0
5
7
3
6I

107
106
101
100

96
95
99

772
108
105
106
103
102
111

t?s
131
126
113
113
712
125

1
2
0
4
4II

I
1
c
3
5
3
8

6
6
1II
1
8

99
98
95
92
89
89
89

96.
95.
94.
91.
88.
86.
86.

92,
94.
91.
87,
47,
88,
91.

7
3I
4
7
0
4

b
5
0
4
5
7
6

87
90
90
90
t4
94
97

I
2
3
3
5I
5

I
4
7
8
7
3
6

8
6
4I
4
2
5

3II
5
8
7
0

7
6
4
7
3
2
7

55 Gastg€n€rb€

55.1 Hotels, G6sthöfe, Pensionen u.
1994
19St5

rs94
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

2000
2001

2003
2004

1*E
1gst7
19SB
lgSXt
2000
2001
2002
2003
2004

103
100
97
95
94
96

93.
91.
88.
89.
89.
93.

702
100
97
sts
95
95

156,
157.
151.
1q3.
143.
1ß.
143.

5
sI
1
4
4

4
8I
q
0
0

3
7
0
7
3
8

3I
7
2
4
8

6
g
4I
0
0

3
4
0
2
5
4
7

7
8
7
6II
7

7
5
5I
5
8
4

90
89
88
88
85
88
93

60.2
55.1
50.4ß.2
!16.6
52,8
50. 7

95.2
s2.3
88.6
87.1
42,8
83.5
78.8

108. 2
96.8
93.0
91.8
42,4
7A,7
74.3

97.0
105.3
100.0
100.3
107.1
105.7
109.6

131.5
121.7
118. 5

723.3
777.4
1 12.5

97,7
94.9
93.1
91, 4
87,1
88.5
91 ,0

109. 7
106,7
100.7
95.9

101.3
s2.5

105. S

97.5
96.3

108. 1
101. 1
97.2
95.9
94.1
95,7

101.6

110.7
109.5
105.1
102.3
96.4
99.0
94.6

rls
1
0
4
6I
6
4

120.4 772,81ls.9 10s.7

1996
1997
1998

19S{
1S$5
19§5

118.4
126.9

111.5
115.2

115.4
114. I
115.3
117.5
117.5
L24.3
126.0

104. S
103.4
98.2
98.8
92.5
sts.2
92.9

1999

2002

Beherü€rgungsgs€rb€
19§t4
1Sts

55.2 Sor6tlges
63
58
57
56
57
58

2
6
3I
5
7
5

97.
95.
94.
92.
95.
98.
93.

104.
103.
98.
95.
s0,
92.
89.

113.
102,
98.
s3,
87.
83.
79.

98.
101.
702,
106.
707.
106.
105.

I
0
2
0
7
3
3

99.5 10S.8 105.099.8 10S.1 106.197,4 104.5 100.491.4 105.0 97.S90.5 100.4 32.589.2 99.6 92.289.3 94.5 94.3

105.
98.
92.
90.
85,
83.
78.

107.6 111.4 103.9
100.5 104.9 101.S97.9 102.1 9q,29r.4 100.9 90,886.4 94.0 e2.983,2 87.6 79.980.1 81.1 AL.z

0
2
3
6
2
0
4

6
0
2I
5
6
6

118.
1141.
109.
115.
109.
109.
110.

92
79
80
77
69
68
69

5
8
0
5
5II

73
77
69
67
67
62
66

87
85
a2
79
81
80
77

101
100

96
94
90
90

108
100

95
93
86
a2

§r5
100
96

100
102
t02

107,
702,
98.
96.
94.
93.

l13.
108.
102,
r00.
92,
87.

97,
9€.
93.
97.

103.
103.

92
95
93

103
97
98
95

96.
94.
94.
92,
87,
85.
83.

106.
96,
98.
94.
85.
79.
79.

100.
103.
98.
96.

107.
107.
105,

55.3 Restaurrnts, Cafes, EisdielEn u. Inüißhallen

1997

44.2
86.4
82.4
79.5
79.11
75.8
76.6

104.0
97,2
93.6
87.4
8{.0
77.6
72.8

19§B
1SEg
2000

0III
3
0
0

r08.5
101 .3
94.4
92.6
82.6
82.4
79.5

200L
2002
2003
2004

55.4 Sonstig6 G6tstättsngercrte
1994
195
19!E
1$17
19SB
1gSE
2000
2001
2002
2003
2004

1Stg4
1995
1996
19S17
19Sß
19St9
2000
2001
2002
2003
2004

55.5 Krntinen u. Cater€r
5I
7
2
6
7
5

3 94.2 83I 98.4 990 91t.5 94I 104.1 966 104.5 950 103.7 976 103.6 99

97.
,05.
98.
97,
.02.
.02,
.09.
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5 Lanse *ö!i?r§?3"!'s 20" r)
5,3 Beschäftigtenmeßzahlen im GastgeHerbe nach tlirtschaftszHeigsn

1995 = 100

lreo-l I I I I lru- lseo-lor- lr,o- loe- l.nn-
Jenuar I ruarlMärz I Aprill Mal l.tuni I Juli I gustl tein- | to- | vEm- | zenFl res-I I I I I I I lber lber lber lber ltsll

llumler
der

Klass ifi-
kEtion 1 ) 1,".1

Beschäftigte
Hirtschafts-

zHeig

r02
100
97
st6
95
89

99.
96.
95.
94.
93.
90.
84.

102
100

96
94
93
8g

99.9
96.2
93.9
93.4
s0.8
87,3

99$
§t3
92
90
a7
88

.08.

.00.
s8.
,00.
sB.
32.

1
0
2
7I
3

1
0
7
o
4
8

7
0I
3
3
5

.00.
97.
s4.
s1l.
92.
85.

100
97
94
94
92
85
84

102
st)
97
97
96
88
87

5I
8
5
4
3

I
8
7
s
s
7

7
6
5
5
1
2I

6
6
0
4
3
s

II
5I
6
2I

3
0
6I
2
4
3

5
7I
8
5
6
2

7
5
7
6
2I

0
4
4
5
5
6
2

I
7
1
2I
0
0

2I
5
0
7I

I
8
7
5
8
5
5

6
2
0
6
2
5I

7
0I
7
0
1I

103. 3
101. 1
98,4
97.9
95.8
88.8
88.6

104.1
102.6
99.
98.
95.
91.
93.

104.9
103.2
99.9
9S).7
97.5
91.0
90.1

106.1
105. 3
100.8
99.4
97. I
93.2
95.2

119.3
109.5
109.6
109.7
106.8
102.9
100.8

10,q.6
103.1
100.8
100.4
gst.2
92.5
89.9

104.6 104.
102.7 103.

s
5
6
5

7
6

4
2
4
1
6

6I
0
5
7
1
3

104
103
100
99
97
90
8g

.04,4

.02,4
99.8
99.8
98.3
90.4
8S.6

7
1
s
1II
4

0
5
6
0
0I
7

4
4
5
4
2II

0
2
5
8
1
0
s

55 GastgeHerbe

55.1 Hotels, G6sthöfe, Psns

55.2 Sonstiges

1995
1SSt6
1997
1998
r999
2000
2001
2002

55.3

55.4 SonstigesGaststättsngeherbs
19911
19!t5
19SB
1gst7
1gSE
19Sr9
2000

garnis
97,3 104.1 104,

102. 5
99.0
96,7
95.8
90.0
91 .6

94.4 100.

101.
96.
s7.
96.
o!
85.
76.

97,
s8.
94.

100.
104.
702,
98.

2I
7
2
?
5
7

6
6
1
0
0
8
2

113.0
105. 7
102. 1
104.3
101.5
92.5

98
95
93
92
91
89
83

t
2
7
2
4
3
?

1994 S7.51995 95.71996 93.01997 91.91998 91.31S99 89.72000 82.6
2001
2002
2003
2004

ionsn u. Hotels1994 97.51995 94.71996 92.219St7 89.71398 88.819€19 88,1l2000 84.s
2001
2002
2003
2004

99.
99.
97.
91.
90.

,05.
.04.
.00.

5
5
2

99.2
97.2
93.0
94.8

L?t
116
t72
113
111
106
103

105
104
101
100

gst
93
90

103
99
9{
94
90
80
80

gst
99
s5

702
702
100
100

I
7
2
5
4
8
0

99.
99.
97,

8S.

104.
702.oo
97.
95.ot
93,

72t.
115.
111 .
1 14.
111.
104.
103.

104.
103.
101.
100.
98.
93,
91.

.03.
,00.
95.
95,
91.
80.
75.

99.
@

94.
.04.
.03.
,00.
.00.

I
2
7
4
3
3
2

99.2 101

0
0
8I
1

2
1
3
3II
3

5
5
4
1
5
5
1l

6
6
8I
6
2
7

03.
99.
97,
96.
90.
92,

99.
96.
94,
93.
87.
89.

96.8
s4.3
91 .6
90.1
88.5
86.1

101,7
89.8
91. 7
93.4
89.7
85,3
82.0

1
2
1
0
?I

95.
32.
83.
89,
88,
84.

93.
86.
83.
84.
87,
81.
79,

s3
85
a2
8{
87
a2
7a

93
a4
85
85
&t
79

99
97
9{
94sl
86

103.
100.$.
94.
89.
78.

101.
99.
s8.

102.
103.
97.

97.5
84.5
86.4
86.0
&t.8
42.2
42.1

§ts,.0
97.0
94.7
94.2
92.?
86.1
83.5

103.6
100.1
95.0
94.5
89.1
76.9
76.5

101.11
st.9
98.6

102.8
105.2
99.3

100.4

772
103
104
103
98
95s

LOz
100

st8
98
s6
8!t
88

100.
100.
99.

702,
104.
100.m

119.6
111. 1
108.2Itz.4
los. 0
100, 7
101 .7

104.4
103.5
101.4
100.8
stg,5
91 .8
90.5

103.8
101. 2
97.0s.0
91.6
80. {
77.2

103.1
102,2
97.9

104.,4
104.3
101.3
99.6

117
108
105
110
707

st6

105.
102.
100.
101.
100.
91.
90.

103.
r02.
98.
97.
94.
42.
74.

100.
100.
96.

105.
104.
100.
9S.

Restaurants, C8fes, Eisdielen u. Inbißhallen$
95
92
91
91
90
a2

2003
2004

1994
1gSE
1lxE
1997
rgsa
19S'S)
2000
2001
2002
2003
2004

0
4
4
4I
4I

5
1
7
q
3
5
7

5
7
4
7
5
2
2

4
1
7
8o
I
5

97.8
97.3

I 103.87 100.74 Sß.35 95.47 . 90.75 79.3a 77.7

104.3
100.6
96.2
94.5
90,2
77.4
77,7

101.8
100.0

$.2

7 103.16 100.00 sE.ll2 S.07 91.36 81.3

102.3
100.0
98.8
98.5
97. I
89.7
88.9

9§t
95
96
95
94
92
85

97.3
95.4
93.2
92.5
s1,4
90. 0
83.2

7
s
1
6
5
2
7

90.6

7
2
5
3
3
5
8

4
6I
7
4
5
8

7
2
0
5
5
0
7

II
1
0
6
6
3

702
s9
98
95
93
a2
77

98
100
95

103
103

9S
98

101
99
97
93
91
86
75

97
100
96

100
702
100
97

100.
98,
95.oä
91.
86.
74.

98,
6
s4.

100.
101.
100.
97.

6
7
2
5
4
0I

8
0
4
7
3
3
5

2001
2002
2003
2004

55.5 Kentinsn u. Catersr
stg.9

100.0
96.6

r03.0
103.6
100.2

100.3
100.7
96.6

104.5
103.8
99.9

101. 3

1994
1995
1995
19S)7
1998
19S9
2000
2001
2002
2003
2004
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UI1SATZENTHICKLUI\G II'1 GASTGEI,.IERBE NACH I,IIRTSCHAFTSA{E I6EN

1995 = 100

UHSATZ

SIFI-

NUI.+IER
DER
KLAS-

IqTIü!I
1)!

I
I

I.IIRISCHAFTSZ{E IG
llov.

2000

l',lov.

199S

0kt.
2000

Jan. /ibv
2000

l"lov,

2000

llov.

1999

0kt,
?000

Jan. /Nlov

2000

IN JEI,.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 95

55 I Hotels ,6asthöfe, Pen-
sionen u.llotels garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
geHerbe

55. 1,2 BeherbergungsgeHerbe
zusannen

553 Restaurants,Caf es, E is-
dielen u. ImbißhaIlen

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe

55. 3, 4 GaststättengeHerbe
zusarmen

Kantinen u.Caterer

GastgeHerbe

92,6 89,0 119,7 106,5

95,7 91,6

50,0 53,5

83,8 88,0

79,3 83,2

a?,8

118,0

84,7

86 ,9

ttz,8

89,5

90 ,8

110,5

97,5

77,4

109,6

84,5

82 rq

105,7

85 ,3

47,2

105,5

97,3

t0r,2

100,6

101,1

87,7

7A,2

85,5

103, 1

92,0

tzt,3 106,6 93,7

96 ,5 105,4 50,7

90 ,9

95, 1 93,0 78,8

85, 0 83,? 75,3

88, 4 lr5,?

5?,4 93,5

86,0 113,8

83 ,5 8S, 4

7A,7 79 ,6

555

9?,8

113,4

103,2

Fachserie
1)KLASSIFIT(ATIü! 0€R HIRTSCHAFTSa{EIGE, AUSGABE 1993.
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2 I-Ü,ISATZENII.IICKLUI{G II.I GASTGEI.I€RBE MCH I{IRTSCHAFTSZIE IGEN

PROZENT

VERAENDERUIIG DER UMSATZI.IERTE
!

NUI.IIER !
DER !
KLAS- !
SIFI- !
KATIIN!

I,.IIRTSCHAFTSZ.IE IG

I\,lov. 2000

GECENUEBER
!tlov. 1999 | 0kt, 2000
I

I,,lov. 00 UNDokt.00
GEOENUEEER
l'.lov. 99 UNDokt.93

Jan,/t{ov.00
OEGENUEBER

Jan./llov,99

t'bv. 00

GEGENUEBER

tlov.99

Jan./flov. 00

GEGEruEBER

Jan. /lrbv. 9s))!
!
!
I

IN JEI.IEILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES S'5

55 1 HoteIs,Gasthöfe, PEn-
sionen u.Hotels garnis 4r5

552 Sonst. Beherbergungs-
geHerbe -6r6

55. 1,2 BeherbergungsgeHerb€
zus6mmen 4,7

553 Restaurants rCafes, Eis-
dielen u, Imbißhallen -4r7

55 4 Sonst.Gaststättengsrierbe -4,7

55. 3, 4 Gaststättengewerbe
zu§allrnen -4,7

4,655 5 Kentinen u,Caterer

55 GastgeHerbe

1 )KLASSIFIKATIN DER HIRTSCHAFTSA.IEIGE, AUSGABE 1993

-27,7

-48,3

-22,A

-11,8

$17

-10 ,8

4,7

-74,7

4,9

-4,5

4,q

-3,5

-4,0

-3,6

ZtZ

-0r3

6,?

3r0

6r0

-7,7

-3, 1

6,0

-3,9

5r5

-5,6

-5,6

-5 '6
3,7

-1 ,0

5'z

1r9

4r9

-2,6

-4, 1

-2r9

0r5

0r1

-2r0

7r7

1r1

Statistisches Bundesaml
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3 ENTUICKLUNIG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEI,{ERBE MCH I..IIRTSCHAFTSA{EIGEN

BE SCHAEF T IGTE VERAENDERUIIG DER BESCHAEFTIGTENZAHL

NUT+IEI
DER
KLAS-
SIFI-
KATIO{t)

OAVq!

: SCHAEF- ! BE-
I TIGIE I SCHAEF-

I TIGTE

INSGESAMT

DAVO! DAVü!

INS- :VOLL-
GESAI'1I :BE-

! TE IL-
IZETI- GE SAI'47

INS- VOLL-
BE-
SCHAEF-
TIGIE

! TEILZEIT-
! BESCHAEF-
! TiGTE

VOLLBESCHAEF-
T IGTE

TEILZEITBE.
SCHAEFT IOTE

Ilov. 2000

I.IIRTSCHAFTS}IE I6

l"tov.
1999

f,lov, 2000 GEGENUEBER! 0kt. ! I'lov, ! okt. I llov. !| 2000 : 1999 ! 2000 | 199S !

0kt.
2000

Jan. /l,lov. 2000
6E6ENUEBER

Jan, /t!ov. 1999

1995 = 100 PROZENT

55 1 Hotels,
sionen

Gas thöfe, Pen-
u.HoteIs garnj.s 88,9 91,5 83,5 1,9 -4,5 !,2 -4,3 3,5 -4,9 0,4 1,3 -1,7

82,1 86,8 75,5 -0,2 -1q,8 0,7 -13,0 -1,6 -17,5 -0,8 2,6 -5,5

88,4 97,2 8?,7 1,8 -5,3 L,2 -4,9 3,0 -5,1 0,3 7,4 -2,1

83,6 84,0 83,1 -3,0 -5,5 -2,6 -6,0 -3,5 -4,9 -3,6 -2,2 -5,1

55 2 Sonst.Beherbergungs-
gewerbe

55. 1,2 BeherbergungsgeHerbe
zusannen

Restaurants,cafes, Eis-
dielen u. Imbißhallen

55 4 Sonst.GeststättengeHerbe 76,5 17,8 75,6 -0,5 -1,5 -1,5 -0,6 0,2 -2,1 -5,6 -3,8 -6,8

s53

55

55. 3, 4 Gaststättengev{erbe

555

zusamnen

Kantinen u.Caterer

GastgeH€rb€

81 ,5

100,4

84,8

82,6

95,5

86,6

80,5

707,7

a?,6

-2,3

t,2

-0,9

-4r4

0,8

-4,3

-?,3

5,5

-0,4

-4,9

7,7

-4,4

-4,0

-r,4

-4,0

-0 ,5

-4,2

-4,2

-0,9

-2,6

-?,5

7,4

-0 ,8

-5,7

-3, s

-s,a

1 ) KLASSIF I KAT I tI{ DER t4I RTSCHAFTSa,,E IGE, AUSGABE 1993.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhandel

1.1: Beschäftlgte und Umsatz im Gro0handel (MeBzahlen)

Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten lür
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wrt-
schaftsareigen gegliedert sind.

1.2 Bcschäftigung, Umsats, Watrnelngang, Lagerbestand und
lnvestftionen lm GroBhandel
Jährlich werden Angaben tiber Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lageöestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftsa ,eigen, Größenklassen
und Absatzformen.

1.3: Warensortlment sowle Beangs- und Absatsvuege lm
GroBhandel
lm Abstand von fünf bis §eben Jahren - zuletzt für das Ge-
schäftsjahr 19§15 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im GrcBhandel erhoben. Diese Eqebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftsareigen.

1.S.2 Monaüiche Repräsentativetrebung im Gro0handel
- Methode und Ergebnlsse aul der Basls 1986 -

Reihe 3: Eimelhande!
3.1: Beschäftlgrte und UmsaE lm Elnzelhandel (Me8zahlen)

Der Monatsberict t enthält Meßzatrlen und Veränderungsraten ftir
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszwelgen gegliedert sind.

3.2 Beschäftigung, Umsats, Warcnelngang, Lageröestand und
lnvostltlonen lm Enzslhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warcnein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten rur
Anlagegüter veröffontlicht. Die Eqebnisse sind untergliedert u. a.
nach Wrtschattszweigen, Größenklassen und Eacheinungsfor-
men.

3.3: Warensortmont sowle Bezugswege bn Einzelhandel
lm Abstand von f'rinf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge-
schä§ahr 1991 - weden Angaben über die ZusarnmenseEung
des Warensortiments im Einzelhandel veröfientlicht. Die Ergebnisse
sind u. a. unteqliedert nach WrtschaftsaÄ,eigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgeweöe
7.1: Beherbergung im Relseverkehr sowle Umsetz und
Beschäftigrte lm Gastgerreröe
Monatlich werden die Ankünfte und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beäeöelgungsstätten mit 9 und mehr Eeften veröflentllcht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalbjahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Okober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgowerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröflentlicht.

7.2: Beheöergungskapazität
Der in ajährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

7.3: Beschäftlgung, UmsaE, Wareneingang, Lageräestand und
lnvestitionen lm Gastgilerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. unte€liedert
nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende [lberslchten
Der Bericht enthätt Angaben über Untemehmen, Aöeitsstätten,
BescMftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Elnzelhande!
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten,
BescMftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehöetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-

handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemehmen und übeniviegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstlltten, Beschäftigte und Umsatz
1 Aöeitsstätten, Beschäftigrte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

menseEung des UmsaEes und Umsatzkennzahlen
- l-adengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaulsfläche

Gro0handel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthäh Angaben übel:
- Untemehmen, Arbeitsstiltten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

menseEung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Prcvision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Täigkeil ihrer
Arbeltsstätten, BescMftigte und Umsatz

- Aö€itsstätten, BescMftigtte, Umsatz, Zusammensetzung des
Ums&es und UmsaEkennzahlen

Kraftfahrzeughadel; Tankstellen
Dieser Bericht enthätt Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusam-

mensetarng des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Arbeitssütten, Beschäftigrte und Umsati

- Aöeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zr.sammenseEung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs-
fläche

Gastgewerüe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen unJ übenriegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, BescMftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, UmsaEkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klasslllkatlonen
Klassifikation der Wrtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1979
Systematisches Gütervezeichnis für Produktionsstatistiken,
Ausgabe'1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung: SFG-Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 4343, 72774
Reutlingen, Tel. 0 70 71 / 93 53 35, erhältlich.
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